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Nochmals das Kartell

der Reaktionäre
Der Zentralverband der Jnduſtriellen muß es dringend

nötig haben von den Großagrariern ein Stückchen abzu
rücken da er heute nochmals mit dem gleichen Zirkular wie
einen Tag zuvor ſich gegen die Behauptung der National
zeitung wehrt daß ein Zuſammenſchluß mit dem Bunde
der Landwirte in ſehr enger Form erfolgt ſei Und Herr
Schweinburg ſekundiert dem Zentralverbande in ſo auf
fälliger Weiſe daß das für den Verband eigentlich peinlich
ſein müßte Herr Schweinburg triumphiert

Die Berichtigung die die Nationalzeitung auf Ver
langen des Zentralverbandes hat veröffentlichen müſſen
lautet Es iſt unwahr daß ein Zuſammenſchluß des Zen
tralverbandes Deutſcher Jnduſtrieller und des Bundes der
Landwirte in ſehr enger Form bereits erfolgt iſt Un
wahr iſt weiter daß die beiden genannten Verbände einen
gemeinſamen Reichsausſchuß Provinzial und Landes
kartelle zu bilden beabſichtigen und beſondere Sorgfalt auf
die Organiſation der einzelnen Ortsgruppen verwenden
wollen Wahr iſt vielmehr daß Abmachungen irgend
welcher Art zwiſchen dem Zentralverbande Deutſcher Jn
duſtrieller und dem Bunde der Landwirte nicht getroffen
worden ſind

Wir haben ſchon geſtern demgegenüber betont daß es
unerheblich iſt ob bereits ein Zuſammenſchluß ſtattge
funden hat und ob die beiden Jntereſſentengruppen eine
förmliche Organiſation mit Reichsausſchuß Provinzial und
Landeskartellen ſchaffen wollen daß es vielmehr nur dar
auf ankommt ob der Zentralverband der früher als der
Kohlenausfuhrzoll drohte im Hanſabund gegen die Agrar
konſervativen zu Felde zog jetzt geneigt iſt in ſozialpoliti
5 Dingen mit ihnen zuſammenzugehen Und dieſe Ab

ſicht ift e c eaceeereeevorſtandes klar erſichtlich Die Eingeweihten wiſſen es Jja

wie Herr Röttger und die Führer des Zentralverbandes
ſeinerzeit den Verſuch gemacht haben den Hanſabund nach
rechts zu drängen und wie Geheimrat Rießer demgegenüber
zur Flucht in die Oeffentlichkeit genötigt war Am
12 Juni 1911 hat er in Dortmund den Hochmögenden ins
Geſicht geſagt

Die Schwerinduſtrie hat ſchon lange durch die Herren
Steinmann Bucher Tille und Bueck zu erkennen gegeben
daßſieſich in der einenoder anderen Form
an die konſervative Partei alſo auch an
die deutſchkonſervative anſchließen müſſe
weil ihr dieſe allein die Gewähr biete
daß ihre Zoll wünſche durchgeſetzt werden
Da aber der Bund der Landwirte ja jetzt ziemlich identiſch
iſt mit der deutſchkonſervativen Partei ſo mußte man
logiſcherweiſe wünſchen und verlangen und hat es
wiederholt und in immer deutlicher und
kräftiger Weiſe getan daß der Hanſabund
den Kampf gegen den Bund der Landwirte
einſtelle oder zurückſtelle Dieſen Ruck nach
ans habe ich abgelehnt und pflichtgemäß ablehnen
müſſen

Geheimrat Rießer hatte den Kampf im Hanſabund ſieg
reich durchführen können weil der weitaus größte Teil der
Jnduſtriellen hinter ihm ſtand und weil er die Jntereſſen

der Geſamtheit vertrat Und im Zentralverband verſpürte
man die Wirkung des mannhaften Auftretens des Hanſa
bund Präſidenten bald genug da auch in den eigenen Reihen
ſich noch viele fanden die von einem Zuſammengehen mit
dem Bunde der Landwirte nichts wiſſen wollten

Das bewog damals den Zentralverband einzuſchwenken
und der Oeffentlichkeit zu erzählen er werde ſich wenn
auch vom Hanſabund getrennt gegen jede Bevorzugung
des Großgrundbeſitzes wehren Als dann die Proteſtbewe

uung abebbte da hielt der Zentralverband nun wohl die
Zeit für gekommen wieder einmal auf dem Reichsdeutſchen
Mittelſtandstag einen Fühler auszuſtrecken ob er jetzt ohne
Bedenken ſich öffentlich zu einer Bundesgenoſſenſchaft mit
den Ueberagrariern des B d L bekennen dürfe Das mußte
er da er doch die Oeffentlichkeit in ſeinem Sinne beein

I kluſſen will Nachdem er nun jedoch geſehen daß nach wie
vor weder in der Jnduſtrie noch in den breiten Schichten
des Mittelſtandes irgendwelche Neigung beſteht der Parole
zu folgen die zwar kleinen Jntereſſentengruppen Vorteile
der Geſamtheit aber die größten Nachteile bringt ſoll von
allem was auf der letzten Tagung des Reichsdeutſchen
Mittelſtandsverbandes geſagt iſt nichts mehr wahr ſein Herr
Schweighofer will mißverſtanden ſein ein Zuſammen
ſchluß beſteht nicht kurz die Reden die gehalten wur

waren gar nicht ernſt gemeint
y Merkwürdig nur daß Herr Fahrenbach der Vielge
z andte ſie ſo ernſt nimmt und daß er der Generalſekretär
es Reichsdeutſchen Mittelſtandsverbandes im amtlichen

langen werden S

Organ der ſächſiſchen Konſervativen im Vaterland gerade
das beſtätigt was der Zentralverband mit Hilfe des Preß
geſetzes von der Nationalzeitung berichtigen läßt und was
Herr Schweinburg in ſeiner unfairen Manier eine ſkrupel
loſe Hetze gewiſſer linksliberaler Blätter zu nennen beliebt

Der Zentralverband hat den Ton von Herrn Schwein
burg entlehnt oder dieſer von ihm und erklärt

Wie fkrupellos die Hetze gegen den Zentralverband
Deutſcher Jnduſtrieller von gewiſſer linkslibe
raler Seite betrieben wird erhellt aus einer ſoeben
von der Nationalzeitung gebrachten Mitteilung wonach
trotz den auf der Leipziger Tagung des Zentralverbandes
abgegebenen Erklärungen ein Zuſammenſchluß des Zen
tralverbandes Deutſcher Jnduſtrieller und des Bundes
der Landwirte in ſehr enger Form bereits erfolgt ſei
die beiden Vereinigungen einen gemeinſamen Reichsaus
ſchuß Provinzial und Landeskartelle bilden und auf die
Organiſation der einzelnen Ortsgruppen beſondere Sorg
falt verwenden wollen

Dieſe Notiz enthält eine grobe Unwahrheit,
das mußte der Nationalzeitung nach den ſowohl vom
Geſchäftsführer Regierungsrat Schweighoffer wie von den
hervorragendſten Vertretern der Jnduſtrie über den Gegen

bandes abgegebenen unzweideutigen und bündigen Er
klärungen doch wohl ohne weiteres klar ſein

Herr Fahrenbach aber ſchreibt zu gleicher Zeit im
Vaterland

Durch die ins Leben gerufenen Gemeinſchafts
ausſchüſſe wird die Macht und die Stoßkraft der ver
bündeten Berufsſtände eine ungeahnte Stärke erlangen
Der gewaltige Strom der gemeinſamen Forderungen der
Erwerbsgruppen wird nicht allein die Gegenſtrömungen
kraftvoll überwinden er wird ſeine Ufer befruchten und
alles was ſich ihm anvertraut ſchneller zum Ziele führen
Zum Schluß heißt es dann daß die drei Erwerbsgruppen
durch ihr Bündnis in abſehbarer Zeit Vorteile aller Art

eheHier wird alſo das Beſtehen von Gemeinſchaftsaus
ſchüſſen als Tatſache hingeſtellt während der Zentralverband

es ableugnet
Wird der Zentralverband nun gegen die ſkrupelloſe

Hetze von gewiſſer rechtskonſervativer Seite zu Felde ziehen
und Herrn Fahrenbach auch der groben Unwahrheit zeihen

Wir warten es ab DGraf Vorh von Wartenhurg

Der heutige 3 Oktober der Tag der Schlacht bei Warten
burg erinnert uns an den ſchlichten Kämpfer der ſich mit dem
dortigen Siege ſeinen Ehrennamen erworben hat Jn Vorcks
Art hat es nie gelegen vor der Welt den Helden zu ſpielen
und wenn er bei der Konvention zu Tauroggen an Wagemut
und Entſchloſſenheit keinem Helden nachgab ſo hat er doch
ſelbſt dieſe Tat nie anders als eine patriotiſche Pflicht an
geſehen Nicht dort wo Preußens Erhebung begann ſondern
in den darauf folgenden Kämpfen und zumal in der Schlacht
bei Wartenburg iſt VYorcks Weſen zur vollen Geltung ge
kommen ſeine Treffſicherheit im Erfaſſen des richtigen
Augenblicks ſeine eiſerne Willens und zäheſte Spannkraft
ſein kaltes Blut und ſeine ſoldatiſche Strenge Tugenden die
ſich in Yorcks Heer auch dem letzten Mann mitteilten und ſo
erſt den Erfolg herbeiführten Das Unmögliche wurde da
durch ermöglicht durch Wald und Sumpf Waſſerläufe und
Obſtgärten der Weg für Mannſchaft Pferde und Geſchütz ge
bahnt im Kanonen und Kartätſchenfeuer der durch Wald
und Dorf gedeckten Feinde die ſchließlich dieſer Zähigkeit
und Manneszucht gegenüber nicht mehr ſtandhalten konnten
und Wartenburg mitſamt ſeinen Höhen räumen mußten
Ohne dieſen Yorckſchen Sieg wäre der Elbübergang der
ſchleſiſchen Armee nicht erzwungen die Vereinigung mit der
Nord und Südarmee nicht ermöglicht worden und Napoleon
wäre es vielleicht doch noch gelungen in einzelnen Schlachten
der Verbündeten Herr zu werden Auch Blücher Yorcks Vor
geſetzter urteilte anerkennend auf ſeine Weiſe Der Schwere
nöter der Yorck iſt ſchwer ins Feuer zu bringen aber habe
ich ihn einmal drin ſo iſt keiner beſſer als er Sie ſtanden
und verſtanden ſich nicht allzugut dieſe beiden ſo vortreff
lich ſie ſich auch ergänzten Die impulſive offene Natur des
Feldmarſchalls der durch ſeinen genialen Strategen Gneiſe
nau ganz vorzüglich beraten war fand bei dem herbver
ſchloſſenen Charakter Yorcks keinen Eingang Man varf das
dem Sieger von Wartenburg nicht zum Vorwurf machen
Seiner Herbheit entſprang ſeine Tüchtigkeit und bei all
ſeinen Schroffheiten und Kurzſichtigkeiten war er eine gerade
Natur durchs Leben ſo geworden und auch durchs Leben
ſo gerad weitergegangen nicht immer auf ebenen Wegen

Nicht nur vom hiſtoriſchen Standpunkt aus iſt das Leben

in Leinen 14
Jm Jnſelverlgg zu Leipzig iſt ſoehen eine zweibändige hre re Biographie von Droyſen

enen

ſtand auf der Delegiertenverſammlung des Zentralver

Hroſch 11 Mt

des Helden von Wartenburg ſehr intereſſant Auch der
Pſychologe befaßt ſich gern mit der eigenartigen Perſön
lichkeit

We
Das Verſchwinden Dr Dieſels

London 1 Okt Das Rätſel des Verſchwindens von Dr
Rudolf Dieſel iſt im Laufe des heutigen Tages nicht aufge
klärt worden Wie von der hieſigen Consolidated Diesel
Engine Manufactures Limited mitgeteilt wird iſt bei der
Geſellſchaft keinerlei neue Nachricht eingegangen und es
bleibt nur die Vermutung daß er über Bord geſtürzt ſei
Dieſer Anſicht gab auch heute nachmittag bei der Generalver
ſammlung der genannten Geſellſchaft der Vorſitzende Ellis
Ausdruck Dr Dieſel der im Aufſichtsrate war ſonſt aber
wenig an der Leitung des hieſigen Unternehmens teilnahm
wollte zur heutigen Verſammlung herüberkommen Es kam
übrigens auf der Generalverſammlung zu ziemlich heftigen
Auseinanderſetzungen weil die Geſellſchaft anſcheinend unbe
friedigend arbeitet Mehrere Aktionäre fragten was aus
dem Kapital der Geſellſchaft geworden ſei und warum man
keine Dividende zahlen könne Die Verſammlung wurde nach
beruhigenden Verſicherungen der Direktoren auf den 31 Dez
vertagt

Aus den Erzählungen von Dieſels Bekannten die mit
ihm auf dem Dampfer Dresden Montag nacht die Ueber
fahrt nach Harwich machten iſt über ſein Schickſal keinerlei
Aufklärung zu gewinnen Es ſind dies der Fabrikant George
Carels aus Gent und deſſen Oberingenieur Luckmann Beide
Herren ſpeiſten mit Dieſel gleich nach der Abfahrt von Ant
werpen zu Abend promenierten bis 10 Uhr auf Deck mit ihm
und gingen dann in ihre Kabinen Dieſels Fehlen wurde
erſt am Morgen bei der Landung bemerkt und darauf ſein
Bett unberührt gefunden Die Annahme daß er über Bord
gefallen ſei könnte dadurch geſtützt werden daß Dieſel ſtark
an Schlafloſigkeit litt und daher vielleicht nachts auf Deck
ging Außerdem war er ſehr kurzſichtig Andererſeits iſt
auf den Kanaldampfern jede Vorkehrung gegen ſolche Zufälle
getroffen und der Reiſende findet nirgendwo einen Platz
ohne Geländer Man müßte alſo ſchon annehmen daß Dieſel
ſich leichtſinnigerweiſe auf ein Geländer geſetzt habe was bei
einem älteren Herrn und bei Nacht nicht ganz wahrſcheinlich
wäre Unter dieſen Umſtänden iſt die Vermutung rege ge
worden daß er ſich in einer plötzlichen Verwirrung ſelbſt
über Bord geſtürzt habe Der bekannte Pußliziſt Sidney
Whitman der ein alter Freund Dieſels und Mitdirektor der
hieſigen Dieſel Geſellſchaft iſt erklärte dieſe Möglichkeit für
nicht ausgeſchloſſen Dieſel ſei höchſt ſenſitiv geweſen und
habe ſeit Jahren übermäßig gearbeitet doch ſei nur eine
momentane Störung denkbar da Dieſel ein reicher Mann war
und keinerlei Sorgen hatte An ein Verbrechen iſt nicht zu
denken

Deutſches Reich
Ein beſtätigendes Dementi

Das offiziöſe Wolffſche Telegraphenbureau meldet aus
München 2 Oktober Gegenüber den über das Befinden des
Königs Otto kurſierenden Gerüchten iſt die Bayeriſche Staats
zeitung zu nachſtehender Erklärung ermächtigt Se Majeſtät
leidet allerdings in den letzten Monaten öfters an Furunkeln
die aber niemals allgemeine Störungen verurſacht oder das
Befinden ungünſtig beeinflußt haben Die Furunkeln blieben
ſtets wie eine lokale Erkrankung ohne Fieber zu erregen
und heilten ſtets ohne nachteilige Folgen Appetit und Schlaf
ſind unverändert wie ſeit Jahren Die Nahrungsaufnahme
iſt vollkommen genügend Ein Grund zur Beunruhigung iſt
nicht gegeben

Jn Bayern würde ſich ſicher niemand über den Tod
des geiſteskranken Königs beunruhigen nicht einmal die
Zentrumsleute die dem Prinzregenten ſeinen Wunſch ab
ſchlugen an des Schattenkönigs Stelle ſich die Krone aufs
Haupt zu ſetzen

Die Auszahlung der erhöhten Dienſtprämien
für die Unteroffiziere

ſoll wie wir erfahren nach Beſtimmung des Kriegsmini
ſteriums vom 1 April ab erfolgen Derſelbe Termin iſt auch
für die erſtmalige Auszahlung der einmaligen Geldabfindung
an Unteroffiziere für die Verzichtleiſtung auf den Zivilver
ſorgungsſchein feſtgeſetzt worden Die einmalige Geldab
findung hat eine Erhöhung erfahren ſo daß ſie ſich ſtatt
1500 Mark jetzt auf 3000 Mark ſtellt Auf eine Anfrage
wann die Beſtimmungen über Erhöhung der Zivilverſor
gungsentſchädigung von 12 auf 20 Mark monatlich in Kraft
treten iſt von der Militärverwaltung der Beſcheid einge
gangen daß ſie gleichfalls vom 1 April 1914 ab zu erfolgenhat Für die Zahlung der Aufwandsentſchädigun r den

ilitärvien ſind bereits Erhebungen angeſtellt rden
die zum Abſchluß gelangt ſind Es handelt ſich um die
Zahlung von Aufwandsentſchädigungen in Höhe von 240 Mk
pro Jahr an ſolche Familien von denen bereits drei Söhne
ihrer geſetzlichen zwei oder dreijährigen Dienſtpflicht im
Reichsheer oder in der Marine als Unteroffizier oder Ge
meine genügt haben oder noch genügen während der gleichen
geſetzlichen Dienſtzeit eines jeden weiteren Sohnes in den
ſelben Dienſtgraden Die Ermittelungen der Generalkom
mandos haben ſich darauf erſtreckt wie viele Mannſchaften
einſchließlich des zur Entlaſſung kommenden Jahrganges 3
oder mehr ältere Brüder haben die in der Armee oder
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Die Entwickelung auf dem Balkan

Konſtantinopel 30 Sept Obwohl der Friedensvertra
mit Bulgarien beſtimmt daß die Demobiliſierung innerha
drei Wochen durchzuführen ſei glaubt man hier nicht daß
die Türkei in Thrakien abrüſten wird bevor auch der Frieden
mit Griechenland geſchloſſen ſei Ebenſowenig glaubt man
daß die ſogenannte Miliz des thrakiſchen Freiſtaates ſich auf
löſen wird Andeutungen türkiſcher Zeitungen laſſen viel
mehr annehmen daß dieſe ungefähr 20 000 Mann zählende
Freiſchar die eine beträchtliche Anzahl regulärer Soldaten
enthält und von Offizieren geführt wird jetzt nachdem ihre
Aufgabe gegen Bulgarien vollendet iſt ebenſo in den Gebieten
von Serres und Salonik als Druckmittel gegen Griechenland
verwandt werden ſoll Jnzwiſchen hatten die muſelmaniſchen
weſtthrakiſchen Abgeordneten geſtern eine längere Unter
redung mit den bulgariſchen Unterhändlern Dieſe legten
den Weſtthrakiern nahe ihren Landsleuten zu raten ſich den
Beſtimmungen des Friedensvertrages zu fügen und der bul
gariſchen Beſitznahme keinen Widerſtand zu leiſten weil der
Widerſtand niemand nützen vielmehr dem Lande wie dem
Volke ſehr ſchaden würde Die muſelmaniſchen Abgeordneten
die ſich ſeit einer Woche wegen Meinungsverſchiedenheiten
von ihren griechiſchen Mitabgeordneten getrennt haben
zeigten ſich bereit dieſe Anregung zu befolgen Die türkiſche
Preſſe fährt fort Griechenland mit einem neuen Waffengang
zu bedrohen falls es nicht raſch einlenke und die türkiſchen
Friedensvorſchläge annehme Die Zeitung Terdjimani Ha
kikat drängt immer mehr darauf die Pforte ſolle die maze
doniſche Frage aufwerfen und ſolle in der Jnſelfrage wenig
ſtens die Räumung und Rückgabe von Mytilene und Chios
verlangen bevor ſie Frieden ſchließe Sie ſolle ſofort den
Heldenkreuzer Hamidieh mit den weiter verfügbaren
Flotteneinheiten ins Aegäiſche Meer entſenden Der Befehls
haber der Hamidieh Reuf Bei dringt gleichfalls ſtark
darauf er hatte darüber ſchon mehrere Beſprechungen mit
Talaat Bei ſowie mit dem Kriegs und Marineminiſter die
eine ſolche Kundgebung im Aegäiſchen Meer ebenfalls für
dienlich erachten ſollen Viel bemerkt wird daß die für heute
angekündigte Abreiſe Reſchid Beis nach Athen wieder ver
ſchoben iſt angeblich wegen einer Anpäßlichkeit

Griechiſche Vorſichtsmaßnahmen
Athen 2 Okt Die griechiſche Regierung trifft alle Vor

bereitungen um wegen eines eventuellen Krieges mit der
Türkei gerüſtet zu ſein Der Marineminiſter hat die Jahr
gättge von 1900 bis 1906 bereits unter die Fahnen gerufen
und diejenigen Vorkehrungen getroffen welche für unruhige
Zeiten vorgeſehen ſind

Japan iſt zufrieden
Zu den Gerüchten daß die Japaner im Yangtfetal leb

hafte Tätigkeit entfalteten mit der Abſicht ein Unternehmen
zu beginnen das darauf gerichtet ſei zu einer Auf
teilung Chinas zu führen erhält das Reuterſche

Bureau aus zuverläſſiger Quelle die Verſicherung daß Japan
keineswegs die Abſicht habe einen Kurs einzuſchlagen
der zu ſolchen unerwünſchten Folgen führen könnte Die Ge
rüchte von einer Vermehrung der japaniſchen Streitkräfte in
Hankau und von einer Landung zahlreicher Truppen in Nan
king ſowie von der Abſendung eines Ultimatums ſeien gänz
lich unbegründet Nur 200 Matroſen ſeien in Nanking ge
landet um die japaniſche Niederlaſſung zu bewachen Die
japaniſchen Kriegsſchiffe vor Nanking würden zurückgezogen
werden ſobald die Ordnung wieder hergeſtellt ſei Nach den
letzten Nachrichten könne der Zwiſchenfall von Nan
king als beigelegt betrachtet werden da China ver
ſprochen habe alle japaniſchen Forderungen einſchließlich der
Abſetzung General Changſuens zu erfüllen 2

o enEngliſche Unternehmungen auf Spitzbergen

Der Leiter der Northern Exploration Company auf
Spitzbergen Mansfield weilte auf der Durchreiſe in
Chriſtiania Die in möglichſter Stille vorbereitete eng
liſche Geſellſchaft iſt ein großes Unternehmen auf Spitzbergen
wo ſie in der Kingsbai am Bellſund in der Braganzabai
Vankeulenbai und Magdalenenbai ſich ausgedehnte Claims
ſicherte Beſonders die Marmorlager in der Kingsbai ſind
vielverſprechend da in ihnen viele Marmortypen vertreten
ſind Mansfield zeigte von ihnen ſchöne Farbphotos Die
Engländer beſitzen ſchon 35 Wohnhäuſer und ein großes
Lagerhaus in der Kingsbai das mit der neuen Kaianlage
durch Schienen verbunden iſt Es ſind Vorräte für hundert
Mann auf ein Jahrvorhanden bisher wurden 21 Millionen
Mark ausgegeben Die Vorbereitungen für das nächſte Jahr
ſind großzügig Die Arbeiten beginnen mit der Marmor
gewinnung in der Kingsbai und dem Eiſen und Kohlen
betrieb im Bellſund

Halle und Umgebung
H alle 3 Oktober

Landwehr Inſpektion Halle

Mit dem 1 Oktober d J iſt in Halle eine Landwehr
Inſpektion für den Bereich des 4 Armeekorps errichtet wor
den Der Gebietsumfang umfaßt die Landwehrbezirke
Halle a Eisleben Weißenfels Bitterfeld Naumburg
a Sangerhauſen Burg Neuhaldensleben und Stendal

Die LandwehrJnſpektion übernimmt für ihren Bezirk
die bisher von den betreffenden Brigaden wahrgenommenen
Dienſtobliegenheiten in ſämtlichen Erſatzangelegenheiten und
in den Angelegenheiten der Perſonen des Beurlaubten
ſtandes und der Bezirkskommandos Zum Landwehr Jnſpek
teur mit dem Range eines Brigadekommandeurs wurde Herr
Generalmajor v Dehn Rotfelſer bisher Jnſpekteur
der milit Strafanſtalten ernannt

Die Offiziere der obengenannten Bezirkskommandos
tragen auf den Achſelſtücken und Epauletten anſtatt der bis
herigen Brigadenummer ein H von verſilbertem Metall die
Unteroffiziere und Mannſchaften das gleiche Abzeichen auf
den Schulterklappen in geſtickter weißer Wolle Die Offiziere
der ProvinzialLandwehr Infanterie tragen dasſelbe Zeichen
in vergoldetem Metall

Außer Halle a S wurden noch die LandwehrJnſpek
tionen Jnſterburg Bromberg Poſen Düſſeldorf Hannover
Erfurt Straßburg i Metz Graudenz Allenſtein und
Saarbrücken errichtet

Das Abzeichen entſpricht dem Anfangsbuchſtaben
des Standortes der einzelnen Jnſpektionen

Provinzicl Lehrerverſamnlung in Weißerfels

Die Delegierten verſammlung in Schumanns
Garten wurde vom Vorſitzenden Lehrer SchwärzelMagde
burg mit einigen begrüßenden Worten an die zahlreich Er
ſchienenen eröffnet

Es ſteht der Jahresbericht des Lehrerverbandes der
Provinz Sachſen über das Vereinsjahr 1912/13 zur Beratung
Bei Beginn des Geſchäftsjahres zählte der Verband 138
Zweigvereine mit 6243 Mitgliedern Jm Laufe des Jahres
löſte ſich der Verein Förderſtedt auf es bildeten ſich neu die
Vereine Atzendorf Salzwedel Land und Burger Lehrerver
ein Der Beſtand des Verbandes beträgt am Schluſſe des
Vereinsjahres 140 Zweigvereine und 6272 Mitglieder dar
unter 22 Einzelmitglieder

Dem verſtorbenen Vorſtandsmitgliede Hermann Meyer
Halle wird ein ehrenvoller Nachruf gewidmet

Die Unterſtützungskaſſe Wilhelm Auguſta Stiftung
konnte 46 Geſuche berückſichtigen die mit 40 bis 100 Mark
bedacht wurden Die Einnahmen dieſer Kaſſe betrugen
9311,97 Mark die Ausgaben 3205,60 Mark Das Geſamt
vermögen ſtieg auf 14806,37 Mark

Die Rechtsſchutzkaſſe erzielte 957,79 Mark Einnahmen
und 862,75 Mark Ausgaben Das Geſamtvermögen ſtieg auf
1595,04 Mark Die Verbandskaſſe weiſt an Einnahmen
33 601,04 Mark und an Ausgaben 18 086,83 Mark auf An
Beiträgen wurden von den Mitgliedern 21 815,50 Mark ge
zahlt Der verbleibende Beſtand für die Kaſſe beziffert ſich
auf 15 514,21 Mark

An der Spende zum Regierungsjubiläum des Kaiſers
beteiligten ſich 102 Zweigvereine mit 6502,05 Mark 36 Ver
eine ſtehen noch aus Die Sammlung wird an den Deutſchen
eher be um Beſten der an Tuberkuloſe erkrankten
Lehrer abgeführt

Die Schulblattkaſſe hatte Einnahmen in Höhe von
29 108,43 Mark und Ausgaben von 23 266,54 Mark mit
einem Beſtande von 5841,89 Mark Das Geſamtvermögen
erreichte eine Höhe von 11841,89 Mark Die Verſammlung
beſchließt vom Ueberſchuß 800 Mark an die Unterſtützungs
kaſſe abzuführen Der Kaſſierer Lehrer O Laage Magde
burg wurde entlaſtet

Die ſtatiſtiſchen Bureaus haben im abgelaufenen Jahre
eine rege Tätigkeit entfaltet Leider haben aber einige trotz
wiederholter Erinnerung bei der vom Deutſchen Lehrerver
ein eingeleiteten Sterblichkeitsſtatiſtik verſagt ſo daß eine
größere Anzahl von Lehrern der Provinz von der Statiſtik
nicht erfaßt wird Das gibt ſelbſtverſtändlich kein vollkom
menes Bild und kann im Laufe der Jahre zu recht unlieb
ſamen Ergebniſſen führen Die Verbandsleitung hofft daß
r Zukunft die Jndividualaufnahmen aufs ſorgfältigſte er
olgen

Aus dem Bericht der Militärkommiſſion iſt zu erſehen
daß in acht Garniſonorten 143 Lehrer ihrer Militärpflicht
genügt und zwar 82 mit Schnüren 61 ohne Schnüren Die
durchſchnittlichen Koſten betrugen bei einem Einjährig Frei
willigen 2500 Mark bei einem Einjährig Freiwilligen der
bei ſeinen Eltern oder Verwandten wohnte 1475 Mark und
bei einem Einjährig Aktiven 1300 Mark

Von den einjährig freiwillig dienenden Lehrern wurden
bei Beginn des e i e en hgrrigts 77 zur
Teilnahme zugelaſſen von dieſen wurden 46 als Reſerve
offizieraſpiranten entlaſſen

An 22 Orten der Provinz Sachſen beſtehen Militär
kommiſſionen in den Lehrervereinen die den Lehrern be
ratend zur Seite ſtehen wenn ſie beim Militär eintreten
wollen Für das nächſte Vereinsjahr wurde der Mitglieds
beitrag wieder auf 1,50 Mark feſtgeſetzt

Nach Feſtſetzung der Tagesordnung für die Hauptverſamm
lung gab zur Beſprechung der Beſoldungsfrage das
Mitglied des geſchäftsführenden Ausſchuſſes Lehrer Höft
Magdeburg zunächſt ein eingehendes Referat in dem er auf
die bis jetzt auf den preußiſchen Lehrertagen gefaßten Be
ſchlüſſe bezüglich der Gehaltsbewegung zurückgreift Die nun
jetzt wieder eingeleiteten Verhandlungen und angenommenen
Beſchlüſſe auf eine weitere Erhöhung der Lehrergehältéer
müſſen als berechtigt anerkannt werden in Rückſicht auf die
allgemein eingetretene Preisſteigerung Nach den Gehalts
verbeſſerungen der letzten Jahre iſt hier und da behauptet
worden als ſei ſie nicht notwendig Vergleicht man einmal
eine tabellariſche Zuſammenſtellung welche die letzten Auf
beſſerungen der Lehrerſchaft nebeneinanderſtellt mit den
Preisſteigerungen aller Lebensbedürfniſſe eine Steigerung
die auf mindeſtens 25 Proz zu berechnen iſt man vergleiche
ſie ferner mit der Lohnſteigerung unſerer Jnduſtriearbeiter
die noch mehrfachen überzeugenden Nachweiſe in dem Jahr
zehnt 1898 bis 1908 die ſich auf 36 bis 38 Proz belief man
überblicke endlich die Differenz zwiſchen der m der
mittleren Staatsbeamten und der Lehrerſchaft die an den
meiſten Stellen 1000 Mark im Endgehalt überſchreitet Wenn
nur in wenigen Staaten das Anfangsgehalt eines endgültig
angeſtellten Lehrers die Summe von 1500 Mark überſchreitet
während es in den meiſten Staaten dahinter zurückbleibt
wenn ferner das Endgehalt in 17 deutſchen Staaten unter
3000 Mark ſinkt in 3 Staaten dieſen Betrag gerade erreicht
und erſt in den übrigen um wenig 100 Mark darüber hinaus
geht ſo kann von einer Lehrerbeſoldung die überall wenig
ſtens den dringendſten wirtſchaftlichen Bedürfniſſen unſerer
Zeit und des Lehrerſtandes gerecht wird noch nicht die Rede
ſein Wenn bei der Schaffung des Veſoldungsgeſetzes von
1909 die Wünſche und Forderungen der er ſgeſt aus
Mangel an Mitteln nicht erfüllt wurden ſo wird ſie ſchließ
lich doch ihr Ziel in der Beſoldung erreichen Die Finanzen
der Staaten können ſo lange nicht ernſthaft als Hindernis
gelten ſo lange ſich das ganze Reich einer wirtſchaftlichen
Blüte erfreut und ſo lange die Staaten Mittel genug be
ſitzen um den mittleren Beamten höhere Gehälter zu reichen

e Verhältniſſe objektiv geprüft können e die Be
rechtigung neue altswünſche bei den geſetzgebenden
e e anzu Den nicht ſtreitig machen können

darum handelt die Vertreterverſammlung des Lehrerver
bandes der Provinz Sachſen ganz richtig wenn ſie jetzt eineReviſion des Beſoldun Alefeher verlangt und ſich an den
Preußiſchen Lehrerverein wendet damit dieſer unverzüglich
tig Richtung hin Schritte unternimmt Der Referentſchl ſeine üsihrungen mit folgenden Worten Wenn

wir nach Verbeſſerung der Lehrerbildung verlangen wenn
wir die Einheitsſchule fordern damit unſere Volksſchule die

nane en e gee
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Glieder des ganzen Volkes umfaſſe wenn wir nach Oeffnung
der Univerſität ſtreben da Vertiefung unſerer Vorbildung
damit die Ergebniſſe der Wiſſenſchaft durch uns ins Volk ge
tragen werden ſo nähern wir uns mit jeder Poſition die
wir an dieſer Stelle erringen zugleich unſerem Ziele in der
Beſoldungsfrage Hier eißt es für uns alle arbeiten raſt
los arbeiten nach dem feſten Ziele hin Der Referent appel
liert an die Verſammlung Laſſen Sie unſere heutigen Ver
handlungen getragen ſein von der Rückſichtnahme auf das
Ganze damit ſie führen zu einer Hebung des ganzen Standes
in wirtſchaftlicher und ſozialer Beziehung zum Heile derVolksſchule und des Vaterlandes Lebhafter Beifall

Es ſetzt nunmehr eine beinahe zweiſtündige Debatte ein
Die Verſammlung einigt ſich auf folgende Reſolution

Die e n nung des Lehrerverbandes derProvinz Sachſen hält feſt an den Beſchlüſſen des 4 und
5 Preußiſchen Lehrertages und fordert unter Streichung der
Worte nach Art der Beſoldung der höheren Lehrer ein
Einkommen welches nach Höhe und Art des Anwachſens den
der Sekretäre der allgemeinen Staatsverwaltung gleich iſt
So anerkennenswert die durch das Lehrerbeſoldungsgeſetz be
wirkte Aer der Lehrergehälter auch ſein mag die
Wünſche der Lehrerſchaft hat es doch unerfüllt gelaſſen und
eine befriedigende Regelung ihrer Beſoldungsverhältniſſe
nicht herbeizuführen g Die Unzulänglichkeit der im
Jahre 1909 erfolgten Aufbeſſerung der Lehrergehälter wird
von der Lehrerſchaft je länger deſto mehr empfunden und
zwar um ſo fühlbarer als inzwiſchen Beamte durch die Ver
teuerung der Lebenshaltung eine Aufbeſſerung bereits er
fahren haben oder doch in Kürze erfahren ſollen Die Ver
treterverſammlung erwartet daher aufs beſtimmteſte daß
auch das Lehrerbeſoldungsgeſetz einer baldigen Reviſion
unterzogen und dadurch die völlige gehaltliche Gleichſtellung
aller preußiſchen Volksſchullehrer in der vom 4 Preußiſchen
Lehrertage geforderten Höhe herbeigeführt wird ſo daß dke
Ortszulagen die eine Quelle ſteter Beunruhigung bilden
fortfallen

Sie hofft daß die Vertreterverſammlung des Preußiſchen
Lehrervereins in Poſen deſſen Vorſtand beauftragen wird
unverzüglich bei der Staatsregierung und dem Landtage
Schritte zu unternehmen und das geſteckte Ziel Gleichſtellung
aller Volksſchullehrer mit den Sekretären der allgemeinen
Staatsverwaltung zu erreichen
We an Reſolution wurde einſtimmig angenommen Lauter

eifall
Der Vorſitzende gibt bekannt daß 110 Vereine mit 260

Stimmen vertreten ſind
Es wird der Antrag des Vorſtandes auf Einſetzung

eines Hilfsausſchuſſes für bedürftige und würdige ehemalige
Lehrer in der Provinz Sachſen die ihr Amt aufgaben oder
desſelben verluſtig gingen zu einer geſicherten Lebensſtellung
zu verhelfen angenommen

Die vom Vorſtande vorgelegten Abänderungen der
Unterſtützungskaſſe wurden angenommen

Der Antrag des Vereins Zeitz und Umgegend Jn den
Zweigvereinen ſind Standesbeiräte als Familienbeirat
Rechtsauskunftsſtelle und Ehrengericht einzuſetzen wird da
hin erledigt daß die im Antrage empfohlenen Einrichtungen
den Zweigvereinen empfohlen werden

An Stelle des verſtorbenen Lehrers Meyer Halle wird
Mittelſchullehrer Saupes Halle in den Vorſtand des Lehrer
verbandes des Preußiſchen Lehrervereins und des Deutſchen
Lehrervereins gewählt

Die im vorigen Jahre gewählten Vertreter für den
Preußiſchen Lehrertag ſollen zugleich als für den Deutſchen
Lehrertag gewählt gelten

Die Verhandlungen wurden nach 19 Uhr geſchloſſen

Bei dem nun folgenden Begrüßungsabend im Goldenen
Hirſch hatten ſich etwa 800 auswärtige Lehrer eingefunden
Lehrer Schlechtweg Weißenfels hieß die Erſchienenen mit
freundlichen Worten willkommen Sonſt war von offiziellen
Reden Abſtand genommen worden Der Lehrergeſangverein
Liederhalle wartete mit prächtigen Geſangsvorträgen auf

die Stadtkapelle konzertierte und ſo verlief der Abend in
froher und geſelliger Stimmung

Der Kunſtverein eröffnet am Sonntag den 5 Oktober vor
mittags 11 Uhr in ſeinen Räumen über der Volksleſehalle eine
Ausſtellung von Gemälden von Liebermann Corinth Slevogt
die täglich von 11 5 Uhr geöffnet iſt Herr Dr Freyer wird
in den Räumen der Ausſtellung am Eröffnungstage mittags
12 Uhr einen kurzen einführenden Vortrag halten

Bazar in der Paulusgemeinde Auf vielfachen Wunſch aus
der Gemeinde heraus ſoll am 12 und 13 November im Paulus
gemeindehaus Hohenzollernſtr 11 ein Bazar ſtattfinden deſſen
Ertrag zur Minderung der auf dem Gemeindehaus laſtenden
Schuld beſtimmt iſt

Der Verein der Oſt und Weſtpreußen begeht am Sonnabend
den 4 Oktober abends 88 Uhr im großen Saale des Neumarkt
Schützenhauſes ſein Stiftungsfeſt das eine Feier zur Erinnerung
an die vor 100 Jahren in der Provinz Preußen angefangene Er
hebung ſein wird Landsleute aus Oſt und Weſtpreußen die dem
Verein noch fernſtehen ſind willkommen Karten können am
Saaleingang in Empfang genommen werden

Die Begräbniskaſſe der Poſt und Telegraphen Unterbeamten
zu Halle hat ihre Monatsverſammlung am Freitag den 3 Oktbr
im Vereinslokal Paſſage Reſtaurant Gr Brauhausſtraße

Treuer Abonnent Am 1 Oktober waren es 25 Jahre daß
Herr Franz Haeßler hier ununterbrochen Abonnent unſerer
Zeitung iſt

e ÄÜÖEin Theologenkougreß in Gerichtsſaal

Ein nicht alltägliches Ausſehen ſoweit es ſich um die
Perſonen die als Zeugen geladen waren handelt bot jüngſt
der Sitzungsſaal des e Berlin III in welchem die
6 Strafkammer gegen den Verleger der Zeitſchrift Der Weg

rlottenburg und den Schriftſteller
Otto Lehmann Rußbüldt Wilmersdor
wegen e krh und Beſchimpfung chriſt
lichen Kirchen und ihrer ren zu verantworten
hatten Unter Anklage geſtellt war ein Artikel im Weg
in welchem es in bezug um das jetzt viel beſtrittene Apo
likum heißt daß in ihm bewußter Schwindel als Glauben
vorgeſetzt werde An einer anderen Stelle heißt es daß der
Gott des Konzils von Nicäa ein blutleeres Geſpenſt ſei

Die Angeklagten welche ſeit langem einen erbitterten
Kampf gegen die Landeskirche führen erklären daß ſie die
naive Gotteserfindung und den Glauben anderer kerneswegsbekämpfen aber das von der heutigen Theologie hingeſtelte

See pug nicht z ehe a en ſich warfe in dem durch gegner ngriffe e
Artikel betrifft unter anderen auſ Exze
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Hellenz Haeckel habe einmal den Papſt als den größtenatlaian im Vatikan bezeichnet daraus gehe wohl hervor

man in dem Kampfbereich der Theologie die Worte
immer ſorglich wählen könne Das hiſtoriſche Wort Friedrie
des Großen Zweimal e ſei vier wenn ihm aber einer
erzähle daß die Dreieinigkeit eine Perſon ſei ſo ſei der Er

ihler ein Dummkopf und müſſe in den Elementarklaſſen
lecht gelernt haben ſei auch heute noch bezeichnend

r als Zeuge vernommene Lic Mum m hat an der
rm des Artikels Anſtoß genommen von einem geiſtigen

ampfe könne hier keine Rede ſein Ausdrücke wie blut
leeres Geſpenſt und bewußter Schwindel ſeien einfach
leeres Geſchimpfe Jn bezug auf den von den Angeklagten
itierten Ernſt Haeckel meint der Zeuge daß gegen die Former Haeckelſchen Kampfweiſe ſchon oft proteſtiert worden ſei

Einige weitere Zeugen denen Lic Mumm ſeinerzeit den
Artikel vorgeleſen hat äußern ſich in gleichem Sinn Der
liberale Paſtor Falck von der Berliner Melanchthonkirche
äußert ſich über das Apoſtolikum ausführlich Auf der Kanzel
ſei heute jeder Geiſtliche frei und unabhängig anders ſtehe
es mit dem liturgiſchen Gotesdienſt am Altar wo beſtimmte

ormen eingeflochten ſeien die von den liberalen Paſtoren
eute abgelehnt werden Der äußere Rahmen der Liturgie
ei zwar ſo daß jeder näher Orientierte erkennen könne daß

der Paſtor nicht ſeine eigene Anſicht bekenne immerhin emp
fände man es im Lager der liberalen Geiſtlichen als eine
Peinlichkeit daß in der Gemeinde auch nur der Verdacht der
Unwahrhaftigkeit entſtehen könne Von einer ſubjektiven Un
wahrhaftigkeit ſei aber keine Rede Der Sachverſtändige
Dr Vielhaber hält beide Angeklagte für Jdealiſten die
aus reinſten Motiven handeln Goethe und NRietzſche auch
Heine hätten ſich viel ſchärfer geäußert Der Sachverſtän
dige Graf Hoensbroech erklärt Auch er halte die
Dogmen des Konzils von Nicäa für ein blutleeres Geſpenſt
Der Gottesbegriff ſei wandelbar Jeder in dieſem Saale habe
ſeine beſondere Vorſtellung von Gott Der Staatsanwalt
hält den Angeklagten ihre Lauterkeit zugute anderſeits ſei
die Form des Artikels eine ſchwere Läſterung und Beſchimp
fung Er beantragte je zwei Monate Gefängnis Der Ge
richtshof erkannte gegen Dr Zepler auf drei Tage gegen
Lehmann Rüßbüldt auf eine Woche Gefängnis Den
Angeklagten ſei zu glauben daß ſie für ein vermeintliches
Jdeal kämpfen ſie müßten aber auch das Jdeal ihrer Gegner
achten Wen Mutterliebe als Kind die Hände falten ließ
der wiſſe was Gott iſt Dieſer Gott ſei geläſtert worden zu
leich im Apoſtolikum eine landeskirchliche Einrichtung beſchimpft worden Die bisherige AUnbeſcholtenheit der Ange

klagten und die Tatſache daß ſie ihre ganze Zeit und ihr
Geld ihren Beſtrebungen uneigennützig opfern rechtfertige
aber ein mildes Strafmaß

Provinzial Nachrichten
Erhöhung des Oberbürgermeiſter Einkommens

Eisleben 1 Oktober Gerüchtweiſe verlautet daß in einer
Abendſitzung am Montag unſerem Oberbürgermeiſter Dr Rieſe
eine perſönliche Zulage von 1000 Mark bewilligt worden iſt es
wäre dies die zweite Erhöhung ſeines Einkommens innerhalb
4 Jahren

Die beiden hieſigen Tageszeitungen ſchweigen über dieſe An
gelegenheit welche in den letzten Tagen verſchiedene Gemüter in
Erregung verſetzt hat jedenfalls auf einen Wink von höherer
Stelle was geht es auch den guten Bürger an wenn er n ſeine
Steuern bezahlt

Der an ſich nicht erhebliche Betrag von 1000 Mark wird eine
Erſchütterung unſeres ſtädtiſchen Etats jedenfalls nicht zur Folge
haben doch kann man es in der Bürgerſchaft nicht verſtehen daß
ſich bei unſerer gegenwärtig traurigen Finanzlage 225 bezw
241 Prozent Steuerzuſchläge im Stadtverordnetenkollegium eine
Mehrzahl fand einem Antrage auf Erhöhung nach ſo kurzer Zeit
zuzuſtimmen um ſo mehr als ſchon die Erhöhung vor zwei Jahren
im Magiſtratskollegium entſchiedenen Widerſpruch fand

Unſer Oberbürgermeiſter hatte bisher ein Einkommen von
9800 Mark es iſt wohl kaum anzunehmen daß er ſich wegen eines
Betrages von 1000 Mark veranlaßt fühlen könnte eine ſich ihm
bietende Gelegenheit zur Verbeſſerung ſeiner Einkünfte abzulehnen

Die Fernbahn Gotha Friedrichroda Tabarz
Gotha 1 Oktober Der Erf Allg Ztg wird von hier ge

ſchrieben Die Angelegenheit der Fernbahn GothaFriedrichroda
Tabarz kommt nach allen Verhandlungen noch nicht zur Ruhe Es
ſcheint daß die Verleihung des Enteignungsrechtes den Ausſchlag
für eine weitere Petition an den Herzog gegeben hat Die Ver
ſchandelung des Reinhardsbrunner Tales und des Ungeheuren
Grundes ebt unmittelbar bevor Die Eingabe der ſtädtiſchen
Körperſchaften Friedrichrodas iſt ergebnislos geweſen ſie war an
das Miniſterium gerichtet Die jetzige Petition direkt an den
Herzog Karl Eduard gerichtet ſtellt die Gefahr der Verunſtaltung
des berühmten Landſchaftsbildes nochmals eindringlich dar und
bezeichnet ſie als eine Verſchandelung gröbſter Art Die Badeorte
Friedrichroda und Tabarz würden erheblich verlieren Man hat
kein Vertrauen zu der verſprochenen Schonüung der Landſchaft da
ſie einerſeits im engen Reinhardsbrunner Tale kaum möglich iſt
und da andrerſeits der Staatsvertrag des Herzogtums mit der All
gemeinen Elektrizitätsgeſellſchaft dieſer für das ganze Landes
gebiet die Wahl zwiſchen oberirdiſcher und unterirdiſcher Leitung
überläßt Die Maſten und Leitungen die das Abſchlagen der
Bäume in großer Breite verlangen damit bei Wind und Sturm
die Aeſte nicht die Drähte berühren werden die Landſchaft für

mm e bDie neue Petition wird aber auch nichts erreichen da demMiniſterium durch den Staatsvertrag r 50 Jahre die Hände ge

bunden ſind wie ein hoher Staatsbeamter offen erklärt hat Die
Regierung macht kein Hehl daraus daß der Vertrag ein Fehlſchlag
war und daß der Bund Thüringer Jnduſtrieller in ſeiner Kritik
des Staatsvertrages recht hat Die Monovpolſtellung der A G
iſt im Herzogtum nicht zu beſtreiten Gegenüber allen Proteſten
in der Preſſe und allen Eingaben an die zuſtändigen Stellen iſt
bisher noch keine Rechtfertigung durch die Regierung erfolgt Die

ſamt hrngelene des gothaiſchen Landes ſtehen in geradem Gegen
ſatz zu dem Projekt aber er die Kreisverwaltung Tenneberg
wie die einflußreichen Perſonen der Thüringer Waldvereine
durften nach höherer Weiſung nichts gegen die elektriſche Fernbahn
ſagen Jn der Debatte im Landtage im Frühjahr wurde die Seite
des Naturſchutzes nur geſtreift in der Hauptſache drehte ch die
Ausſprache um die wirtſchaftliche Seite des Projekts ob Walters
hauſen den Hauptſtrang oder nur die Abzweigung erhalten ſolle
u dergl Auf den Erfolg der neuen Petition die in lehter
Stunde noch die Rettung des idylliſchen Tales und Grundes ver
ſucht kann nan geſpannt ſein

i Dölau 2 Oktober Die goldene Hochzeit konnten
voller Friſche umgeben von Kindern Enkeln und Verwandten

er Berginvalide A Koch und ſeine Ehefrau feiern Vom Orts
rer Dietz in Lettin wurde dem Jubelpaar das Kaiſerliche
nadengeſchenk und eine wertvolle Bibel überreicht

t Weißenfels 2 Oktober Städtiſches Jn dergelmigen Stadtverordnetenſiung kam die Flugaſchen und Geruchs
efäſtigung durch die Dietrichſche Papierfabritk zur Sprache Da

de Oberbürgermeiſter Daehn die berudigende Erklärung b
agiſtrat und Polizei im Verein mit der Gewerbeinſpektion

Vogeler wird aufgehoben die Herren gehören demna

i

einwandfrei feſtgeſtellt hätten daß die Uebelſtände nur vorüber
gehender Natur ſeien und daß nach den in Angriff genommenen
Arbeiten die Beläſtigungen wegfallen würden Die Verſamm
lung beſchloß dann u a die Einrichtung einer Fernſprechreihen
anlage im Rathauſe und den Neubau eines Waſſerhochbehälters
für die Neuſtadt der 16 000 Mk koſten ſoll Um die Säuglings
ſterblichkeit herabzumindern ſoll hier ein Kurſus über Säuglings
pflege veranſtaltet werden den Stadtarzt Dr Oſchmann leiten
wird

Saaleck 2 Oktober Ein dreiſter Einbruchsdieb
ſt a h wurde in der vergangenen Nacht in das Bureau der
Saalecker Werkſtätten verübt Der Spitzbube der offenbar um das
Vorhandenſein der zu den Gehaltszahlungen benötigten Gelder
wußte erbeutete jedoch nur 400 Mark während die Summe von
40 000 Mark am Abend zuvor vom Direktor gegen ſeine Gewohn
heit mit in die Wohnung genommen worden war Am Tatort
fand man einen Manſchettenknopf des nächtlichen Beſuchers

Hötensleben 1 Oktober Die Rübenblätter Trock
nungsanklage des Oberamtmanns Lüdecke hat mit ihrem
diesjährigen Betrieb begonnen Es werden täglich etwa 1500
Zentner grüne Blätter verarbeitet und daraus etwa 30 Zentner
getrocknete Blätter und Köpfe gewonnen Die getrockneten Rüben
blätter haben ſich als Maſſenfutter für Rindvieh und Schafe gut
bewährt Auf der hieſigen Domäne ſind im letzten Jahre etwa
2000 Stück Hammel nur mit getrockneten Rübenblättern und
Maſtfutter ohne Zugabe von Trockenſchnitzel gemäſtet worden Jm
letzten Jahre haben im hieſigen Orte auch kleine Leute ihre
Schweine an Stelle der Kartoffeln mit getrockneten Rübenblättern
gefüttert

Hedersleben 2 Oktober Jagd Die Büchſen knallen nun
wieder mehr Auch die Haſen ſind ja jetzt in das Bereich der
Schießmöglichkeit gezogen Geſtern wurde ihnen bereits hier ſehr
zugeſetzt Es fand unter Teilnahme von 40 Schützen die Gemeinde
jagd ſtatt Erlegt wurden 415 Haſen und 30 Rebhühner

Bad Harzburg 30 Sept Der Harzburger Kommu
nalkonflikt vor Gericht Der Harzburger Kommunal
konflikt beſchäftigte heute den Braunſchweiger Verwaltungs
gerichtshof Zwei Klagen gerichtet gegen den Magiſtrat in Bad
Harsburg ſtanden zur Verhandlüng Jm erſten Falle traten als
Kläger auf die Herren Dr med Franke Hotelbeſitzer Schlemm und
Rentner Vogler ihre Klage richtete ſich gegen den Beſchluß der
gemeinſamen Verſammlung von Magiſtrat und Stadtverordneten
in Harzburg durch die ihre Beſchwerde gegen ihre Ausſchließung
als Stadtverordnete als unbegründet zurückgewieſen wurde Zu
den Klägern hatte bekanntlich auch noch der inzwiſchen verſtorbene
Sanitätsrat Dr Dreyer gezählt Mit dem zweiten Prozeß an
geſtrengt von den Herren Hotelbeſitzer Ebbinghauſen Möbelfabri
kant Nordmann und den drei vorgenannten Klägern wird die
Wahl der an Stelle der ausgeſchloſſenen vier Mitglieder des Stadt
parlaments in Harzburg gewählten vier neuen Stadtverordneten
angefochten Die vier neugewählten Stadtverordneten die Herren
Hotelbeſitzer Aſche Apotheker Cruſe Spediteur Schrader und Kauf
mann Steckel waren als Beigeladene zum Verfahren hinzugezogen
worden Die Entſcheidung des Verwaltungsgerichtshofes lautet
Die Ausſchließung der Stadtverordneten Dr Franke S W und

nach wie
vor dem Stadtparlament an

Ordensverleihungen Der Kaiſer verlieh den Oberſiedern
Franz Abel zu Oſtrau im Kreiſe Merſeburg Karl Pöhlitz und
Wilhelm Walther zu Keuſchberg im genannten Kreiſe dem
Oberläder Hermann Schumann zu Dürrenberg im ſelben Kreiſe
das Allgemeine Ehrenzeichen ſowie dem Fabrikſchloſſermeiſter
Bernhard Hahnemann zu Büſchdorf im Saalkreiſe dem Wein
küfer Auguſt Hartmann zu Wernigerode Eduard Spiegel
zu Keuſchberg im Kreiſe Merſeburg den Handarbeitern Robert
Beyer und Franz Rößler zu Keuſchberg im Kreiſe Merſeburg
das Allgemeine Ehrenzeichen in Bronze

Gerichtsverhandiungen
Halle 2 Oktober

Her Fall William Pfeiffer abermals vor dem Schwurgericht
Fortſetzung

Eine Frau die zur Zeit der Ofenexploſion Pflegerin bei
der kranken Frau Holzapfel war wurde am frühen Morgen
des Karfreitags 1911 durch einen heftigen Knall aufgeſchreckt
Durch herumfliegende Eiſenſplitter und häufige Rußflocken
die ſofort die Wände und das Bett dicht überdeckten wurde
ſie ſehr unangenehm inne daß der Ofen explodiert war Als
Urſache nahm ſie ſofort an daß die Wärmeflaſche die ſie in
den Ofen geſetzt hatte geplatzt ſein müſſe Nach ihren bis
herigen Beobachtungen war der Ofen großartig brannte vor
trefflich und rauchte nie Nach der Exploſion ſah ſie mehrere
Männer ins Zimmer treten um den Ofen zu beſichtigen
außer Holzapfel den Hausinhaber Grauert einen Polizei
beamten und einen Herrn der als Maurermeiſter angeredet
wurde Letzterer war Pfeiffer den ſie damals noch nicht
kannte Sie hörte die Männer ſich über den Grund der Ex
ploſton unterhalten es kam ihr ſo vor als ſeien ſie darüber
einig daß nur die Wärmflaſche ſchuld ſein könne

Der Zeuge Holzapfel war in ſeinen Ausſagen äußerſt
zurückhaltend Er will ſich an die meiſten Einzelheiten bei
der Beſichtigung des Ofens nicht mehr erinnern können
gab er zu nicht geſehen zu haben daß Pfeiffer in den Ofen
faßte Der Staatsanwalt beantragte den Zeugen Holzapfel
nicht zu vereidigen da er verdächtig erſcheine aus Anlaß
des Zivilprozeſſes ſich mit Pfeiffer verabredet und der Bei
hilfe zum Meineid ſchuldig gemacht zu haben Das Gericht
ſetzte vorläufig die Vereidigung aus

Grauert der Jnhaber des betreffenden Hauſes ſtand
früher zu Pfeiffer der damals Bauten in der Cröllwitzer
ſtraße hatte in freundlichem Verhältnis Dieſes erkaltete
dann aber nach ſeiner Angabe durch Pfeiffers Schuld der
zu billig Gartenland von ihm kaufen wollte und dann aus
Aerger über die Abweiſung ſich ziemlich mißgünſtig zeigte
Grauert will in der Zivilprozeßverhandlung vom H Dezbr
1911 ganz ſtarr vor Staunen geweſen ſein und kaum ſeinen
Ohren getraut haben als er Pfeiffers Gutachten über die
Exploſionsurſache hörte Er ſchilderte die Vorgänge bei der

Ofenbeſichtigung ſo Einige Stunden nach der Exploſion habe
er Pfeiffer zufällig an ſeinem Hauſe vorübergehen ſehen und
ihn herauſgernten Die Beſichtigung und die Unterhaltung
über den Vorfall habe nur höchſtens drei Minuten gedauert
zu einer Unterſuchung des Ofens habe Pfeiffer bei dieſer
Kürze keine Zeit gehabt Tatſächlich habe Pfeiffer nicht in

den Ofen gefaßt ja ihn überhaupt gar nicht angerührt Ob
Pfeiffer ſich über die Wärmflaſche als Urſache der Exploſion
geäußert habe vermochte Grauert nicht mehr zu ſagen Ererinnere ſich daran nicht mehr beſtimmt da er et aufgeregt

geweſen ſei Er ſelbſt ſei von vornherein der Anſicht geweſen
Ja die Wärmflaſche geplatzt ſei und das Unheil verurſacht

e

Frau Grauert ſtellte ebenfalls aufs entſchiedenſte in Ab
rede daß Pfeiffer in den Ofen gefaßt habe Sie verſicherte

ner mit aller Beſtimmtheit daß ihr Mann und iffermiteinander über die Wärmflaſche unterhalten hätten
nd zwar habe wie ſie ſich genau erinnere auch Pfeiffer

elbſt von der Flaſche geſprochen
Ein Angeſtellter Pfeiffers hatte früher angegeben dieſer

e

be einmal über Holzapfel zu ihm geſagt Solche armen
eute muß man unterſtützen Für den habe ich auch einmal

ein Gutachten abgegeben u wollte ſich di nur
noch an den erſten Satz dieſe nnenen erinnern
aber nicht mehr an den weit wichtigeren zweiten

Die übrigen Zeugenausſagen waren unerheblich
Nach dem Gutachten eines Furterign ſind die Be

ſchädigungen an der Wärmflaſche derart daß ſie nur durch
Exploſion der Flaſche ſelbſt entſtanden ſein können

Ein Töpfermeiſter bezeichnete es als techniſch unmöglich
daß der Ofen auf die Weiſe explodiert ſein könne wie es

feiffer in ſeinem Gutachten dargeſtellt habe Für Anſamm
ung und Entzündung von Gaſen ſei der Ofen ein eiſerner

zu undicht die Gaſe fänden da überall Luft genug zum Ent
weichen Ein eiſerner Ofen könne nach ſeiner Erfahrung
überhaupt nicht explodieren oder doch höchſtens nur ſo da
der oberſte Deckel abfliege Auch die Lehmverſtopfung er
klärte er für ausgeſchloſſen dann würde der Ofen gar nicht
mehr gebrannt haben während er ja tatſächlich bis dahin ſehr

gut hatter Unterſuchungsrichter der die ſämtlichen Pfeifferſchen
Strafſachen behandelt hat legte an zahlreichen Beiſpielen dara Pfeiffer einen ſehr ungünſtigen Eindruck auf ihn gemacht

e

Zum Schluß der Beweisaufnahme beſchlo das Gericht
den Zeugen Holzapfel nicht zu vereidigen weil er der Teil
nahme an Pfeiffers ſtrafbarer Handlung nicht unverdächtig

erſcheine 3Der Staatsanwalt nannte in ſeinem Plädoyer Pfeiffer
einen zyniſchen brutalen durch und durch verlogenen un
böſen Menſchen der das Böſe bisweilen wohl gar aus Freude
am Böſen tue Das Verhalten Pfeiffers im vorliegenden
Falle erklärte der Staatsanwalt ſo daß Pfeiffer Holzapfel
zu der Widerklage angeſtiftet habe um dadurch den mit ihm
verfeindeten Grauerts eins auszuwiſchen Jn der Verhand
lung vor dem Amtsgericht habe er dann zugunſten Holz
apfels mit gewohnter Frivolität Falſches bezeugt und mit der
Wahrheit geſpielt wie er das ſchon öfter getan

Jn ſeinem Schlußwort gefiel ſich Pfeiffer in gewohnter
Weiſe wieder in Anſchuldigungen anderer Er nahm dabei
auch auf die früheren Fälle Bezug und behauptete dreiſt
nicht er habe andere ins Unglück geſtürzt ſondern umgekehrt
andere ihn Er ſprach geradezu von einem Komplott das
ihn erſt als Geldgeber ausgenutzt und gut um 20 000 Mark
gebracht ſich dann aber zu ſeinem Sturz verſchworen habe
Die falſchen Ausſagen lägen auf der Gegenſeite nicht auf der
ſeinigen Jn der heutigen Sache entrüſtete er ſich haupt
ſächlich über Frau Grauert gegen die er übrigens Anzeige
wegen Anſtiftung zum Meineid hat Der Staats
anwalt unterbrach Pfeiffers Redefluß einmal mit der Bitte
an den Vorſitzenden die Zeugen doch gegen ſolche An
ſchuldigungen zu ſchützen Nach wiederholten Aufforderungen
des Vorſitzenden ſich kurz zu faſſen und bei der Sache zu
bleiben beſchloß Pfeiffer ſeine Deklamationen mit dem An
trage Jch bitte Sie alle meine Herren Richter mich frei
zuſprechen

Die Geſchworenen nahmen nicht wiſſentlichen ſondern
nur fahr läſſigen Falſcheid als vorliegend an Der
Staatsanwalt beantragte darauf eine Zuſatzſtrafe von ſechs
Monaten Zuchthaus Das Gericht erkannte auf

3 Monate Zuchthaus

Zu unſerem Schwurgerichtsberichte vom 29 September
Amtsunterſchlagungen des Poſtagenten Paul in Zſchortau

iſt berichtigend nachzutragen daß in dem Gutachten des als
Sachverſtändiger vernommenen Poſtinſpektors nicht den Poſt
agenten ſelbſt die Beamteneigenſchaft abgeſprochen wurde
ſondern nur den Vertretern und Vertreterinnen ſolcher
Agenten Der Poſtagent ſelbſt iſt als Beamter anzuſehen

Halle 1 Oktober
Jn der heutigen Sitzung kam eine

Meineidsſache

zur Verhandlung Angeklagt war die ledige Wirtſchafterin
Anna Becker aus Wörmlitz Sie iſt 48 Jahre alt und noch
unbeſtraft Die Anklage hat folgende Vorgeſchichte

Jnm Septemer v J erkrankte der Maurer Franz Kup k a
in Wörmlitz dem die Becker ſchon ſeit Jahren die Wirtkſchaft
führt an Rheumatismus Er war zurzeit da er mehrereWochen für ſich ſelbſt in ſeinem Hauſe gearbeitet hatte in

keiner Krankenkaſſe Am 26 September erſchien die Becker
bei dem hieſigen Arzte Dr Switalski in der Sprechſtunde
und bat ihn nach Wörmlitz zu kommen und K zu beſuchen
Dr S behandelte damals die kranke Tochter eines Mieters
des K dadurch war die Becker auf ihn aufmerkſam geworden
Er fuhr im Laufe des Tages nach Wörmlitz unterſuchte K
genau gab ihm Verhaltungsmaßregeln und ſchrieb ihm ein
Rezept Jm Anſchluß an dieſen Beſuch ſprach er auch in der
Wohnung des Mieters vor um nach deſſen kranker Tochter
zu ſehen Er würde jedoch nach ſeiner ausdrücklichen Ver
ſicherung an dieſem Tage keine Krankenbeſuche in Wörmlitz
gemacht haben ohne die vorausgegangene Beſtellung der
Becker Als er nun aber ſpäter Bezahlung für ſeine ärztliche
Bemühung von K verlangte verweigerte dieſer hartnäckig
jede Entſchädigung Er behauptete ſogar er habe Dr S gar
nicht beſtellen laſſen der Arzt ſei wider ſeinen Willen ge
kommen habe ihn trotz heftigen Widerſtrebens unterſucht und
ihm ſeine Hilfe geradezu gewaltſam aufge rn Dr S
ließ ſeine Forderung im ganzen 8 Mark ſchließlich durch den
Rechtsſchutzverein halliſcher Aerzte einklagen Am 28 Febr
d J fand in dieſer Sache Verhandlung vor dem hi
Amtsgericht ſtatt Außer Dr S wurde die Becker als Zeugin
vernommen Sie beſtritt unter ihrem Eide in der Sprech
ſtunde des Arztes geweſen zu ſein und ihn zu K beſtellt zu
haben Dr S habe an dem Tage ſchon bei der kranken Tochter
des Mieters einen Beſuch gemacht und müſſe von jenem dann
zu K geſchickt ſein K Ja fo tatſächlich gegen die Unter
ſuchung geſträubt er habe geſagt er ſei in keiner Kranken
kaſſe und könne das nicht bezahlen

Dieſes eidliche Zeugnis der Becker führte ſpäter zur Er
h eines Strafverfahrens gegen ſie wegen wiſſentlichen

Meineides Veranlaßt iſt das Verfahren aber nicht durch
Dr ſondern durch die Anzeige eines Sohnes des der
mit ſeinem Vater und der Becker verfeindet v Schuld an
der Feindſchaft ſollen nach Ange des Sohnes die beiden ſelbſt
ſein Sie ſollen ſich öfter betrinken und dann teils mit
einander teils mit anderen ſo viel Zank und Streit heginnen daß es nicht mehr auszuhalten ſei Auch in der
heutigen Verhandlung benahmen ſich beide ſehr erregt und
entwickelten eine geradezu hetäubende Zungenfertigkeit Die
Becker beteuerte immerfort ſie ſei unſchuldig ſie habe
den Doktor wirklich nicht beſtellt ſondern in der Sache
gar nicht aus dem Hauſe gekommen Sie ſich nun all
die langen Jahre ehrlich durch die Welt geſchmiſſen die An
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Einweihung des Heilbronner
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e nd die Anzug der Belaſtungszeugen ſeien nichts als
um ſie hineinzuſtürzen Auch K ſelbſt verfocht ſeine

Behauptung von der gewaltſamen ärztlichen Unterſuchung in
der heftigſten Weiſe Er wurde aber nicht vereidigt weil er

dem Gericht der Anſtiftung der Becker zum Meineid verdächtig
erſchien Dr S wies die von K gegen ihn erhobenen Vor
würfe in durchaus glaubwürdiger Weiſe zurück Er bezeich
nete die äußerſt wort und phantaſiereiche Schilderung die
K unter lebhafteſten Geſtikulationen von der angeblichen ge
waltſamen Unterſuchung gab als Roman Die Frau des
Mieters deſſen kranke Tochter Dr S damals in Behandlung
hatte bekundete mit größter Beſtimmtheit mit der Becker
in der Sprechſtunde des Arztes zuſammengetroffen zu ſein
Der Verteidiger der Becker befürwortete im Falle eines
Schuldigſpruchs nur fahrläſſigen Falſcheid anzunehmen Die
Becker ſcheine ebenſo wie K zu den Leuten zu gehören die
gern durch reichliche Flüſſigkeit dafür ſorgen daß ihr Lebens
lämpchen immer im Glimmen bleibe Die Angeklagte möge
ſich daher vielleicht infolge alkoholiſcher Verwirrung etwas
objektiv Falſches allen Ernſtes als wahr eingebildet haben

Die Geſchworenen ſprachen die Becker denn auch nur des
fahrläſſigen Falſcheides ſchuldig Der Staats
anwalt beantragte da die Angeklagte in höchſt leichtfertiger
und frivoler Weiſe eine völlig falſche Ausſage gemacht habe
das Höchſtſtrafmaß von einem Jahre Gefängnis Das Gericht
hielt ſechs Monate Gefängnis für angemeſſen rech
nete auch noch einen Monat der Unterſuchungshaft auf die
Strafe an Auf die Frage des Vorſitzenden ob die Angeklagte
dieſe Strafe annehmen und ſich bei dem Urteil beruhigen
wolle erwiderte ſie Jawohl danke

Hie Oberröblinger Hiebesbande vor der Eisleber
Strafkammer

Eisleben 1 Oktober
Vor der Strafkammer des Amtsgerichts Eisleben wurde

am 1 Oktober gegen die Bandendiebe Biering und
Hörold die in der Zeit vom Herbſt 1912 bis Frühjahr
1913 in Oberröblingen a S und Umgegend eine Unzahl
ſchwerer Diebſtähle ausführten und gegen die Ehefrauen
Biering Hörold und Keutel wegen Hehlerei verhandelt
Biering und Hörold werden 18 Einzelfälle vorgeworfen die
ſie teilweiſe miteinander teils einzeln ausgeführt hatten

Der erſte Einbruch fand beim Gaſtwirt Dietrich in
Lüttchendorf ſtatt wo man aus einem Schuppen vier
Säcke mit Waren mitnahmen Jn Erdeborn fielen ihnen
im Hauſe der Würzburgſchen Eheleute Wäſcheſtücke im
Werte von 587 Mark in die Hände Die Diebe ſchienen ſich
jetzt der Metallbranche zuwenden zu wollen denn es folgten
Einbrüche und Diebſtähle auf dem Kaliwerk Ernſthall der
Mansf Gewerkſchaft bei Wansleben auf dem Kupferhammer
der Riebeckſchen Montanwerke in Oberröblingen auf der
Brandſtätte der Fabrik Bunge und Korte in Oberröblingen
ferner bei Schmiedemeiſter Krippendorf in Oberröblingen
und auf dem dortigen Bahnhof Eine größere Sache war auch
der Einbruch in den Heinrichſchen Laden in Oberröblingen
Die drei Ehefrauen Biering Hörold und Keutel waren in

deſſen ſtets bemüht die geraubten Sachen gut unterzubringen
und beim Verkauf der Waren treulich mitzuhelfen

Nach 512ſtündiger Verhandlung wurde das Urteil
gefällt Es wurden verurteilt Hörold zu ſieben Jahren
Zuchthaus zehn Jahren Ehrverluſt und nen von Poli
zeiaufficht Biering zu ſieben Jahren Zuchthaus zehn

r Ehrverluſt und Zulaſſung von Polizeiaufſicht F r a u
iering zu drei Monaten Gefängnis Frau Hörold

3 zwei Monaten Gefängnis und Frau Keutel zu zwei
ochen Gefängnis

Kunſt und WiſTenſchaf

Hochſchulnachrichten
Profeſſor Dr Loelein Aſſiſtent des Pathologiſchen Jnſtitutes der Univerſität Leipzig hat einen Ruf als e an

das Krankenhaus Weſtend und als Leiter des ſtädtiſchen Bakterio
logiſchen Unterſuchungsamts in Charlottenburg erhalten und an
genommen

Die Herausgabe des von Dr Michael Georg Conrad be
gründeten Deutſchen Literaturblatt Gebr Memminger Verlag
Wärzburg übernimmt am 1 Januar 1914 der Schriftſteller und
Kritiker Hellmuth An ger in Nordhauſen

Ferdinand Hodler wird die Aula der neuen Züricher Uni
verſität mit einem Wandgemälde ausſchmücken Der Künſtler
wird zwei Skizzen vorlegen die eine nach freier Wahl die andere
nach einem hiſtoriſchen Motiv Die Ausführung des Werkes wird
bis Herbſt 1915 erfolgen doch ſoll eine Skizze des gewählten
Bildes bei der Einweihungsfeier der neuen Univerſität in der
Aula aufgeſtellt werden

Thedter uncl Mußk
Bühnenchronik

Karl Perron der ſeit ſeinem Ausſcheiden aus dem Ver
bande der Dresdener Over als Geſangslehrer an der Schuchſchen

Opernſchule tätig war iſt durch einen längeren Gaſtſpielvertrag
an das Leipziger Stadttheater verpflichtet worden um die noch
immer vakante Stelle des Heldenbaritons auszufüllen Der
Künſtler wird mit dem Nibelungenzyklus ſeine Tätigkeit beginnen
und auch den Eugen Onegin eine ſeiner Glanzpartien in Tſchai
kowskys Oper ſingen Dieſes Werk wird ſeinetwillen wieder ins

Repertoire aufgenommen
Die Premiere der Lehaärſchen Operette Die ideale

Gattin findet am 11 d M im Theater an der Wien ſtatt
Abſchied von der Jugend ein romantiſches Luſtſpiel

von Max Brod wurde von Mar Reinhardt zur Uraufführung am
Deutſchen Theater angenommen Ein ſoeben vollendetes neues
Drama Die Retterin ein Gegenwartsſchauſpiel in 4 Akten ge
langt in den nächſten Tagen zur Verſendung an die Bühnen

Die deutſche Uraufführung von Galsworthys Tragikomödie
Der Menſchenfreund fand im Karlsruher Hoftheater nur

geringen Beifall der lediglich der trefflichen Darſtellung galt
Ein italieniſches Gefamtgaſtſpiel vlant die

Direktion der Wiener Volksoper anläßlich der im Oktober und
Rovember ſtattfindenden VerdiFeiern Sie hat italieniſche Stars
wie Battiſtini Bonci die Storchio die Borgheſe eingeladen in den
VerdiFeſtvorſtellungen die Hauptrollen zu ſingen

Stadttheaters
Die Einweihung des von Profeſſor Dr Theodor Fiſcher München
erbauten neuen Stadttheaters iſt erfolgt Es wurde der dritte
Akt von Richard Wagners Meiſterſinger aufgeführt

Künſtler und Kritiker Das geſamte Perſonal der königlichen
Oper in Stockholm hat Sonnabend nacht nach der Vorſtellung
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referent der Dagens Nyheter eine äußerſt ſcharfe Tonart liebtin damit wiederholt zu Konflikten Anlaß gegeben hat Die ſich

beleidigt glaubenden Sänger drohen mit einem Ausſtand wenn
der mißliebige Kunſtrichter nicht von ſeinem Platze entfernt wird
Jm Publikum ſteht man wie es ſcheint auf der Seite der Pro
teſtler

Vermiſchtes
Modernes Doppelleben Eine kurioſe Geſchichte von dem

Doppelleben eines Mannes der irgend etwas in der City iſt
ſeine Familie aber über das Wie ſeiner Beſchäftigung gefliſſentlich
im Unklaren läßt wird in einem Londoner Blatt erzählt Jch
hatte neulich Gelegenheit ſchreibt ein Einſender mich über das
Betragen eines Kommiſſionärs in einem City Bureau zu beklagen
Die Sache war an ſich gar nicht bedeutend und dem Mann geſchah
auch weiter nichts Aber ich legte Wert darauf ſeine Privat
adreſſe zu erfahren Dieſe Frage bereitete dem Mann erſichtlich
Pein und er flehte mich an um Gottes willen nichts von der
Sache nach Hauſe zu berichten Jch habe erwachſene Töchter in
guter geſellſchaftlicher Stellung erklärte er mir und ſie wiſſen
nicht was ihr Vater eigentlich treibt Dank meiner Tätigkeit iſt
es mir aber möglich geweſen ſoviel Geld beiſeite zu bringen um
ihnen eine gute Erziehung zuteil werden zu laſſen Aehnliche
Erfahrungen wie mit dieſem machte ich mit einem anderen Mann
der als Kellner in der City in Stellung iſt Seine Familie hat
keine Ahnung welchen Beruf er ausübt Sie weiß nur daß er in
der City ſeinen Geſchäften nachgeht Jch habe ferner von Straßen
kehrern erzählen hören die mit ſteifgeſtärktem Oberhemd und
Kragen ihre Arbeitsſtelle aufſuchen um ihren Familien angehörigen
die Natur ihrer Beſchäftigung zu verheimlichen

Ein junger Beſitzer von 560 Millionen Mark Ein junger
Studioſus von 21 Lenzen ſieht ſich vor die Entſcheidung der
ſchweren Frage geſtellt wie er ſein Vermögen in Höhe von
560 Millionen Mark am beſten anlegen ſoll Es iſt der junge
William Averill Harriman der vor drei Monaten an
der Vale Univerſität ſeinen akademiſchen Grad erwarb und der in
dieſen Tagen einer Sitzung des Direktoriums der Union Pacific
Railway zu dem Zwecke der Löſung genannter Frage beiwohnen
wird Die Newyorker Börſe iſt begreiflicherweiſe nicht wenig ge
ſpannt darauf wie der aus dem Verkauf der Southern Pacific
Aktien gewonnene Betrag der in runder Summe 560 Millionen
Mark beträgt angelegt werden ſoll Schon heute hat ſie ihre
Hoffnungen durch eine erhebliche Höherbewertung der Union
Pacific Aktien zum Ausdruck gebracht obwohl noch kein Menſch
ſagen kann wie der junge Millionär der für ſich und die Mutter
das Erbe des verſtorbenen Eiſenbahnkönigs Harriman verwaltet
die Alagsfrage löſen wird Es kann ſein daß er das Geld in
Anion Pacific Aktien anlegt es iſt aber auch möglich daß er den
Rieſenbetrag dazu verwendet andere Eiſenbahn Aktien anzukaufen
oder das Bahnnetz der Union Pacific weiter auszubauen William
Harriman iſt im übrigen ein überaus ſtrebſamer junger Mann
Er iſt mit dem Eiſenbahnweſen durchaus vertraut und kennt den
ganzen Betrieb von der Maſchine angefangen Er hat früher
bereits einer Sitzung des Verwaltungsrats der AnionPacific bei
gewohnt hat aber die folgenſchwere Frage wie er ſein Vermögen
anzulegen geneigt iſt ſpäterer Entſcheidung vorbehalten

Drohende Arbeiterausſperrung in England Aus London
wird berichtet Die Spinnereibeſitzer von Lancaſhire haben geſtern
in einer Verſammlung in Mancheſter den Beſchluß gefaßt im
Laufe der Woche ſämtliche Arbeiter auszuſperren Hierdurch wür
den ungefähr 110 000 Arbeiter brotlos

Die ruſſiſche Polarexpedition wiedergefunden Die lang
vermißte ruſſiſche Polarexpedition Sjedow wurde nach
einer Drahtung des Kapitäns Demjanow vom Handels
dampfer Olga bei Nowaja Semlja wohlbehalten
aufgefunden

Der Dampfer Olga hat bei der Jnſel Matotſchkinſchar
den Kapitän Zacharow und vier erkrankte Matroſen von der
Polarexpedition Sjedow aufgenommen Die Expedition hat
auf den Pankratjew Jnſeln überwintert Zacharow hat
Sjedow am 11 Auguſt verlaſſen Sjedow beabſichtigte Ende
Auguſt nach Franz Joſephsland zu gehen

Einſturz einer Betonbrücke Von der faſt vollendeten
Betonbrücke zwiſchen Völklingen und Fürſtenhauſen iſt der
Mittelbau in ſich zuſammengeſtürzt Die Urſache des Ein
ſturzes konnte noch nicht feſtgeſtellt werden Menſchen ſind
nicht zu ſchaden gekommen Mit den Aufräumungsarbeiten
wurde ſofort begonnen jedoch wird die Schifffahrt einige Tage
geſperrt bleiben Der Schaden wird auf etwa 25 000 Mark
geſchätzt Der Brückenbau kann dadurch in dieſem Herbſte
nicht fertiggeſtellt werden weil nach den ſtrombaupolizei
lichen Vorſchriften die Leergerüſte am 15 November wegen
der Hochwaſſergefahr aus dem Stromgebiete entfernt ſein
müſſen und dies nicht möglich ſein wird

Das kleiderbedürftige Staatsoberhaupt Bei der Prozeßver
handlung gegen den widerſpenſtigen Gouverneur von Newyork
Sulzer kam es zu höchſt ergötzlichen Einzelheiten Sulzer war be
müht nachzuweiſen daß die Gaben die ihm ſeine Freunde ſtifteten
durchaus freiwillige waren Viele Leute ſeien zu ihm mit Tränen
in den Augen gekommen um ihm zu ſagen Wir hören Sie ſind
in Not Bitte nehmen Sie das mit unſeren beſten Glückwünſchen
an Es hatte ſich herumgeſprochen daß der Kandidat ſo arm
war daß er in abgetragenen Kleidern gehen mußte So wurden
denn auch im Manhattan Klub deſſen Mitglieder zumeiſt Tam
many Leute ſind hunderte von Dollars geſammelt um für den
Herrn Sulzer Hüte Schuhe und Anzüge zu kaufen Aber der ge
ſchäftsgewandte Gouverneur verwandte das geſammelte Geld nicht
zur Rehabilitierung ſeines äußeren Menſchen ſondern kaufte für
den überwieſenen Betrag Eiſenbahnaktien im Nennwerte von
48 000 Mark

Zeitungsjnbiläum Am 1 Oktober beging der Breslauer
GeneralAnzeiger das Jubiläum ſeines 25jährigen Beſtehens
Aus dieſem Anlaß hat die Redaktion eine Feſtnummer herausge
geben die neben einer Reihe von Artikeln führender Perſönlich
keiten des deutſchen Oſtens Beiträge der Gelehrten
Schriftſteller und Künſtler enthält die je zu Schleſiens Metropole
in Beziehungen ſtanden wie Carl Hauptmann der Königsberger
Oberbürgermeiſter Körte Prof Dr A von Strümpell Leipzig
der Komponiſt Dr Max Bruch der Sänger Leo Slezak Alfred
Kerr Fritz Engel u a Eine Glückwunſchtafel auf der ſämtliche

welcher Wertſchätzung ſich die Preſſe im Oſten erfreut

Sport Nachrichten
Rennen zu Berlin Karlshorſt 2 Oktober

I Rennen 1 Hebron Weber 2 Rache Streit3 e Fux Toto Sieg 57 Pl 18 18 14 10 Ante
Salut Frauenlob Fromme Helene Methuſalem Jmmo Wavelit
Roſenkavalier Seneca 833 vadis

Saint Mihiel Hr Herfeld 2 DiamondII Rennen 1Hill Beſitzer 3 Journaliſte Toto Sieg 62 PI 18 12 10ſern en 1 Courter Kah0 2 ReſormeRennen 1 rier 2 Reform ewey3 Pilgrim Printen Toto Sieg 29 Pl 13 22 13 10Jenö Jungchen Prabant Barbele Polia Lärm Wald meiſter
NRorditerg

en 1 Mooſe et G
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Staats Militär und ſtädtiſchen Behörden vertreten ſind beweiſt

VII RDnnen 1 Alteſſe II Vlüſchke 2 Eichenblatt Da
ries 3 Panna Slade Toto Sieg 89 PI 22 29 23 10Ferner Klug Elſe Godulla Pracht Spbilla Scilla Orakel Matze

ülnare Parole Armgard Jenn Fatg Morgana II Babillarde
g je otej 373 n Shurgatd Vring BVictuiſe einik 3 Antiqug avies Toto Sieg 39 Pl 18Sie h erner Geduld Poſeidon Goldquell Ja Oval

ilex Thuriswind

hefzte Depeſchen
Zum Verſchwinden Hr Dieſels

London 2 Oktober
Der Harwicher Vertreter des Handelsamts hat eine

Unterſuchung über das Verſchwinden Dr Dieſels eingeleitet
die aber bisher ohne Erfolg geblieben iſt

Vorſchriften betreffs epidemiſcher Kinderlähmung

Stuttgart 2 Oktober
Dur Verfügung des Miniſteriums des Jnnern iſt für

epidemiſche Kinderlähmung die in verſchiedenen Gebieten
Deutſchlands aufgetreten und auch nach Württemberg einge
geſchleppt worden iſt die Anzeigepflicht feſtgeſetzt worden
Se werden die in der Verfügung des Miniſteriums des

nnern vom 9 Februar 1910 betr die Bekämpfung über
tragbarer Krankheiten gegebenen Vorſchriften auf epide
miſche Kinderlähmung für anwendbar erklärt

König Guſtav von Schweden erkrankt

Stockholm 2 Oktober
König Guſtav der ſich gegenwärtig auf Schloß Skabersjö

in Schonen aufhält iſt dieſer Tage erkrankt Das heute
von den Aerzten ausgegebene Bulletin lautet Der König
hat ſeit der im Februar 1911 vorgenommenen Blinddarm
operation wiederholt an Schmerzen in der Bauchgegend ge
litten Da dieſe in den letzten zwei Wochen ſich wieder ein

haben haben wir dem König geraten ſich einer beſonderen
Behandlung auf Schloß Drottningholm zu unterziehen was
erfordert daß der König in der erſten Zeit das Bett hütet
und ſich bis weiteres von den Regierungsangelegenheiten
fernhalten muß Die Temperatur iſt normal Der Geſund
heitszuſtand des Königs gibt zu keiner Beunruhi
gung Anlaß

Her König der Hellenen geht nicht nach Wien

Wien 2 Oktober
Der König der Hellenen hatte nach der Tradition ſeines

Vaters alljährlich am Wiener Hofe einen Beſuch abzu
ſtatten dieſelbe Abſicht gehabt Jnfolge dringender Ge
ſchäfte war er jedoch gezwungen ſeine Reiſe zu be
ſchleunigen und richtete deshalb ein Telegramm an
den Kaiſer in welchem er ſein lebhaftes Bedauern darüber
net daß der beabſichtigte Beſuch nicht ſtattfinden
onnte

Eine Decke eingeſtürzt

Pforzheim 2 Oktober
Bei den Aufräumungsarbeiten auf der Brandſtätte in

dem benachbarten Eutingen ſtürzte heute nachmittag gegen
3 Uhr ein Decke ein und erſchlug den daſelbſt arbeitenden
40jährigen Tagelöhner und Totengräber Zahnlecker und
den 18jährigen Goldarbeiter Emil Nippel Zahnlecker
hinterläßt vier Kinder

Fliegerunfall Aus Kopenhagen 2 Oktober wird
gemeldet Dem Marineflieger Birſch mit Thiele als
Paſſaägier kippte bei einer ſcharfen Kurve in 10 Meter Höhe
der Apparat und ſtürzte ab Während Thiele noch recht
zeitig abſprang wurde Birſch unter den Trümmern ſeines
Apparates begraben Er wurde ſchwerverletzt ins Kranken
haus gebracht

Oeffenflicher Wetterdienſt
Dienſtſtelle Jlmenau

Donnerstag 2 Oktober 8 Uhr morgens
Luftdruckverteilnng und Wetterlage in Europa

Das verflachte nordweſtliche Hoch hat ſich mit etwas ver
ſtärkten ſüdöſtlichen vereinigt ſo daß Fortdauer des günſtigen
Wetters zu erwarten iſt

Witterungsausſicht für den 3 Oktober
Meiſt heiter trocken nachts wieder kühler ſchwache

öſtlicher Wind

Wetfterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs AWetter Dienſtes

Nachdruck verhoten

4 Oktober Wolkig kühl ſtrichweiſe Regen
5 Oktober Heiler ſehr kühl ſtrichweiſe Nachtfroſt
6 Oktober Bewölkt teils Sonnenſchein kühl
7 Ottober Wärmer teils heiter be völkt mit Regenfälle
8 Oktober Meiſt bedeckt trübe milde Regenfälle

c

Seſchäftsverkehr
Für die Veröffentlichung unter dieſer nern übernimmt

2 die Redaktion keinerlei Verantwortung
3000kerzige Glühlampen Seit einigen Jahren haben hochlexsige Gluhlampen von 200 bis 1000 Kerzen Leuchtkraft mit einem

Stromberbrauch von ungefähr 3 Watt für die Kerze die Rein
e von ähnlichen e faſt verdrängt undewur no Bogenlampen mit Effektkohlen konnten ihnen im
Wettbewerb ſtandhalten da die Lichtſtärke dieſer Lampen faſt
gu h eßlich oberhalb der angegebenen Werte liegt Neuerdingslleß eine weitere Umwälzung in der elektriſchen gen
ung bevor Die Auergeſellſchaft bringt jetzt neue Osram Halb
z ttLampen von 600 bis 3000 Kerzen Leuchtkraft auf den Markt

e nur noch einen Stromverbrauch von Watt für die Kerze
bben Hiermit tritt die Osram Lampe auch in das Gebiet der
e ien Starklichtbeleuchtung ein und ſie dürfte h nicht
ſeitens der Bogenlampen Jnduſtrie ganz außerordentliche Ver
beſſerungen erzielt werden auch dieſes Gebiet erobern

ehe dentn örtlichen Teil für Provingzialnachrichten Gericht HandelC gen Brinkmann gerſzie Werte uſw Mar n
Feuchtwanger für Ausland u letzte Nachrichten Dr Karl

eine mlung veranſtaltet die ſich gegen die
des Komponiſten Petterſon Berger richtet der als Muſik

Gewer raf Strachwitz 2 Glenmore eher G v S e 9 L Sieg 65
r Gir ißß Fif1 Ritterſchle Scene

t 4
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See rlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle
Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten

Vaer u den Anzeigenteil Albert Barth Druck und

einſchließlich Unterhaltungsblatt

geſtellt und in den letzten Tagen bedeutend zugenommen
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Handol Goworhbe u Vorkohr
Berliner Börsoe

Telephonisebher Bericht der Saaſe 714
3 Uhr 10 Minuten Kredit 199,50 Diskonto 185,62 Deutsche

Bank 250 Türkenlose 164,25 Lombarden 27,12 Kanada 237 12
Laurahütte 169,75 Bochumer Guss 223,50 Gelsenkirchen 181
Harpener 192 Deutsch Luxemburg 145,87 Phönix 256,50 A G
246,50 Hamburger Paketfahrt 146,62 Nordd Lloyd 125,37 Hansa
315,62 Tendenz Fest

Am Kassamarkt notierten höher Terrain Südwest 9 Mk
Wilmersdorf Rheingau 2 Düsseldorfer Waggon 2 Esgestortf
Maschinen 50 Kappel Maschinen II Kirchner Co 2 Linke
Hofmann 2,75 Schubert Salzer 3,25 Vogtländ Maschinen 3
Kruschwitz Zucker 2,50 Deutsche Waffenfabrik 2 Nordd Stein
gut 4,50 Kahla Porzellan 2,50 Schalker Glas 2,50 C Lorenz 4
Russ Allgem Elektr 2,50 Vogtländ Tüll 2,50 Badische Anilin
2,50 Milch Co 3 Ilse Bergbau 2,25 Leonhard Braunkohle 25
Werschen Weissenfelser Braunkohle 5 Wegelin Hübner 2
Berliner Eispalast 3 niedriger Kvyffhäuserhütte 2,50 Metall
Wissener 50 Köhlmann Stärke 3 Deutsche Spiegelglas 8 Mühle
Rüningen 2,50 Märk Zement 9,25 Sächs Thüring Zement 4,50
Sschwanebeck Zement 2 Anhalter Kohlen 2,50 Karoline 2 Thale
St Pr 2,50 Kölner Bergwerk 2 Saxonia Zement 2 Teutonia
Zement 3 Fritz Schulz 3,75

Zram Kurszettel Berlio2 2 0 0 3 8Anleihe 08109 unk 18 96 25 G 2 Oktbr ſBadisohe Staats
4 Bayrische Staats Anl 0b49 Bayrisohe Staats Anleihe 08 uBk 1918 97 90b G en Sebvere

burg Sondorahansen 3 Württemb Staats Anjeihe 81 83
h Kamertiner Eisenbahn Anteiſe 87,00B 31 e Deutsech

Qstatrikanisehe Sohuldversehr gar Cottbuser Stadt
re 7 a dt Anleiho 4 Düsseldorfer StadtAnleihe 1900 97 08 09 93 75 40 Jenger Stadt Ani 1900
ſo u Stadt An 1902 40 Nordhäuser Stadt Anleihe

unkv 1919 witkg 4 Quedlinburger Stadt Anleihe 1903 unk
i G Thorner Stadt An 1909 uok 10 93 060 4prozsipoho Komm Obl II 96,80 G 31i Oesterreichisohe Nord
Festbahn Obiigetionen 1874 konv Ai Doutsohe Solvay
Werke 98 56 G v Elberteider Farben vnk 117 0l 10etb B Folten

Guilleaumes I ahm 5 57 75bütten 371 50b oyer 06 08 57 75b B Voereivigte Lausitzer Glas

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 3 Oktober

23VerkKuut Käut Verklexandershal 793590 9156 Hüpsted 1550 19 0
Bern 3850 406 ohbanvashait 3550 314150

Justus Akti 7 73n 8800 3300 elseroda 630 zie
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Londoner Bankdiskont aut 5 Proz erhöht
Keine Diskontermässigung der Reichsbank

u Wie schon kurz gemeldet erhöhte die Bank von England
ihren Minimaldiskontsatz von 4 auf 5 Proz Wenn noch vor
einiger Zeit die bedenkliche politische Lage mit als ein Anlass
r ten 4 den hohen PDiskontsätzen der europäischen
Zenti alinstitute ins Feld geführt wurde so Spielen gegenwärtig
ma kür die Bank von England die gespanute Lage des Geld

mirt und in erster Linie die überaus grossen dortigen Gold
V tn die ausschlaggebende Rolle bei der jetzt erfolgten
S teigerung ihres Diskonts auf einen Satz der bei dem englischen
Zentralinstitut um diese Jahreszeit als exzeptionell hoch gelten
muss Die Direkoren des Instituts griffen auch zu der Massregel
nur mit Widerstreben Wenn nicht neuerdings die Goldent
a von Verschiedenen Seiten sich in so starkem Massee uft hätten 80 Wäre der Status der Bank noch immer stark
genug gewesen um an dem proz Satz festhalten zu können
Die grossen ägyptischen Goldentnahmen allein hätten denn auch
Wohl nicht zu der Erhöhungsmassregel geführt Nachdem aber
in der abgelaufenen Woche wiederum 2,040 Millionen Pfund Ster
ling Gold aus der Bank nach dem Auslande geflossen sind und
der Privatsatz in London seit einigen Tagen bereits die Höhe
der Bankrate erreicht hatte erschien die Abwehrmassregel un
ausbleiblich Der englische Bankdiskont von 4 Proz warSeit dem I7 April 1913 in Geltung gewesen

esem Ereignis erscheint auch die letzte Hoffnung auf
ne er maselgung der Reichsbank nicht nur im laufenden

geren e wohl auch weiter für den Rest des Jahres 1913
ne Dass der gute Wille zu einer Erleichterung derr un Handels durch ein Herabgehen von dem hohen
m e 2 a der Reichsbank vorhanden war wurde von
u rücklich betont Das Bestreben der Reichsbank
S r t nachdem eine Diskontermässigung ihren Interecht r n geradezu entgegenlaufen würde darauf ge
s rot em G6pro2 Diskont über den Jahresschluss hinweg

an en und dies wirch ihr auch gelingen zumal die Bank
an dem schwierigen Oktobertermin in wesentſich geringerem
Masse als in d J2 er gleichen Zeit dnommen Wurge es Vorjahres in Anspruch ge

Gewerkschaft Heiligenroda Wie der Vorstand mitt eiltX r an die am 39 September 1913 im Geyrenue
r eingetragenen Besitzer der Kuxe Nr 1 bis inne 90 für das dritte Ouartal 1913 am 10 Oktober wieder

e Ausbeute von 100 Mk pro Kux zur Verteilung zu bringen
Gewerkschaft Reichskrone Der Vorstand bringt eie rats Von 100 Mk pro Kux zum 8 d M zur Einzenung z

n e letzte Rate der in der diesjährigen Gewerkenver
e ung n enen Zubusse In Gewerkenkreisen weist
d arauf hin dass die Zubusse in recht rigoroser Weise ein
Wo gen worden ist während man Von Verwaltungsseite eine

same Ausschreibung der Zubusse in Aussicht gestellt hatte
Auch wird betont dass ein V orstandsberdes Unternehmens er wiünscht wäre ieht er tie Situation

Aus der Nietenindustrie wird geschrieben Obglet rnienne die Konventionspreise bereſts mehrtack Wrat
a c u ist es nicht möglich den jetzt auf 165 Mk stehenden

a i grau zu erreichen Die Nachfrage ist geringer geworden
S Sleh namentlich in stärkeren und biſligeren Offerten des der

ereinigung fergstehenden eannesmannwerſes Wetthewerbes vornehmlich
die Preise teilweise

Belauten r Maschinenfabrik

Alte Promenade gegenüber dem Stadttheater

und Colonia ausdrückt infolgedbis auf 155 Mk hinab gedreht Ween in

Ueber die Aussichten füGeschäftsjahr schreibt die Verwaltung im Gerdlates

bericht Bei normaler Beschäftigung und sonst ruhigen Ver
hältnissen glauben wir eine weitere Steigerung des Fabrikations
gewinnes der sich schon im Berichtsjahre in aufsteigender Rich
tung bewegte erwarten zu dürfen

Der Verband Deutscher Lastachsenwerke in Hagen i W hat
beschlossen mit Gültigkeit vom 1 Oktober d J ab die Verkaufs
preise um 10 Mk pro Doppelzentner zu ermässigen

Starke Dividendensteigerung der Maschinenbau Akt Ges
vorm Georg Egestorff in Hannover Linden Der Aufsichtsrat be
schloss nach Abschreibungen in Höhe von 900 000 650 000 Mk
und bei einem Vortrage von 473 000 237 000 Mk die Aus
schüttung einer Dividende von 20 14 Proz für das Geschäfts
jahr 1912713 vorzuschlagen Die um 6 Proz höhere Dividende
ist wie die Verwaltung mitteilt in erster Linie dem bedeutend
erhöhten Umsatz zuzuschreiben der mit rund 27 Mill Mk den
des durch Streik stark beeinflussten Vorjahres um rund 10 Mill
Mark übersteigt Der Reingewinn beträgt pro 1912/13 2 652 075
1 670 435 Mk

Im Konkurs der Niederdeutschen Bank stellte der Konkurs
verwalter eine Restquote von 5 Proz in Aussicht deren Aus
zahlungstermin aber noch unbestimmt ist Bisher ist erst eine
Abschlagszahlung von 8 Proz ausgeschüttet worden

Gewerkschaft Erichsglück in Bernburg a S Wie der Gruben
vorstand unter dem I Oktober mitteilt beträgt die Teufe des
Schachtes Erbprinz 385 m Das Antreffen des Kalilagers wird
in 5 Wochen erwartet Zum gemeinsamen Betrieb einer Chlor
kaliumfabrik hat sich das Unternehmen mit den Gewerkschaften
Carnallshall Wevhausen und Korvinus an der G m b H Che
mische Fabriken Bernburg beteiligt Der Fabrikbau ist so weit
vorgeschritten dass die Fabrik in einigen Wochen in Betrieb
genommen werden kann In der Grubenvorstandssitzung vom
18 September d J ist Herr Oberforstmeister Ewers Düsseldort
zum Grubenvorstand hinzugewählt worden Von der am 6 Dez
1912 beschlossenen Zubusse werden als letzter Teilbetrag 200
Mark für jeden Kux zum 15 d M zur Ausschreibung gebracht
Zahlstellen sind die Anhalt Dessauische Landesbank Filiale
Bernburg und das Bankhaus Stenger Hoffmann Co Berlin

Eine über den Vorschlag der Verwaltung hinausgehende
Dividende setzte die Generalversammlung der Zuckerfabrik
Kruschwitz Akt Ges fest Wie aus Hohensalza gemeldet wird
wurde die Dividende auf 16 Proz normiert während der Auf
sichtsrat nur 15 Proz vorgeschlagen hatte

Preissteigerung für Jutegurte Infolge der erheblichen
Steigerung der Jutepreise hat der Verein deutscher Gurtfabri
I kanten beschlossen für Jutegurte eine sofortige Preiserhöhung

j um 10 Pfg pto Kilo eintreten zu lassen
Prämienziehung der Braunschweiger 29 Taler Lose von 1869

81 000 Mk Serie 6490 Nr 43 10800 Mk Serie 4894 Nr 3
7500 Mk Serie 7327 Nr 47 5400 Mk Serie 4909 Nr 33 Je
300 Mk Serie 946 Nr 31 Serie 2518 Nr 47, Serie 2701 Nr 18
Serie 5095 Nr 1 Serie 6490 Nr 34 Serie 6820 Nr 6 Serie 6838
Nr 37 Serie 7367 Nr 12 Serie 7457 Nr 33 und Serie 7964 Nr 40
Je 180 Mk Serie 2361 Nr 23 Serie 2904 Nr 22 Serie 5095 Nr 28
Serie 5499 Nr 11 Serie 6490 Nr 11 Serie 7367 Nr 18 Die übrigen
Nummern der am 1 August gezogenen Serien werden mit je
84 Mk eingelöst

Neueröffnete Konkurse Schlossermeister C Abeldt Berlin
Fa Sprechende Uhr A Berlin Bauunternehmer N Stecher
Kassel Bäckermstr H Behrend Danzig B O Hempel Dresden
Kaufmann Sally Hess Frankfurt a M Frau Kaufm H Muschiol
Gleiwitz Möbelfabr J Jacobsgaard Sommerstedt Ziegelei
besitzer Ad Brauch Niederweiler Verlag M Möricke München
Kaufmann J Cohn Nackel Schuhmachermeister G Moese Neu
stadt Zimmermstr O Lampe Eisdorf Furagehändler J Ulrich
Tilsit Fa Gerstadt Co Metzingen Revolverfabrikant K L
Triebel Mehlis

Waren und Procduktfe
Getretde

Berliner Produktenbörse 2 Oktbr Am Frühmarkinotieron Weizen inlknd 190,09 192 60 ab Bahn u frei Mubhle
Roggen loco 57 05 ab Bahn u frei Mühle Hafer
märkischer mecklenburgischer vomm preussischer posenseber
und schlesischer feln 172 187 mittel f82 171 gering
russisch und Donau mittel gering ab Bahnund frei Wagen Mais woeisser Natal amerik mixed
1668 00 171 00 runder 147 150 frei Wagen Gerste inländ
FPuttergerste mittel und gering 146 156 gute 157 00 166 00
russische und Donau leichte 97 141 schwere 142,00 148,90
ab Bahn und frei Wagen Erbsen inländische u aueländlsche
Futterware mittel 64 174 Taubenerbsen 75 198 ab Bahn u
frei Wagen Weizenmehl 00 28 50 27 75 Roggenmehl
O und 1 19 80 21 90 Weizenkleie 00 50 Roggen
kfeie 25 10 75 Lu pinen blaue gelbe
Wicken Seradella 11 MMagdeburg 2 ORt Die Notterungenverstehen sich für
1000 kg netto ab Station und frei Magdeburg Weizen engl u
Sommer gedrüekt gut 185 188 mittel gering bis N
Roggen inländ ruhig gut 161 165 Gerste hies Chevalier
gerste schwach 74 180 feinste über Notiz hieslgo Land gut
168 172 mittel gering bis ausländische Futter
gerste stetig 394 136 Hafer inländ ruhig gut 67 172
wittel 160 166 Ma is runder ruhig gut 146 48 bunter amerilk
gut

Hamburg 2 Oktdr Getreidemarkt Weizen willig
ostholsteiner und mecklenburger 189 193 650 Roggen wiſlig
mecklenbrg u altmärk weuer 60 163 50 russ cif 9 Pud 1015
Aug Gerste stetig sOdruss eif Ang 113 75 Hatoerträge newver holsteiner unä mecklenburger 164 179 Mais
ruhbig amerikanvisch wixed eit por Jan, April La Plata
cit noue Ernte Januar April 09 50

Liverpool 2 Okt Stetig Rotoer Vlinterweizen per Dez
7 per Härz 2 Mais stetig La Plata Novbr 2
dunter amerik Dezbr 5 4

Zueker
Magdeburg 2 0Oktbr Abend Kurso Oktober 35

November 95, Dezbr 9,40 Jan März 9,55 Mai 75
August 9,95ß Tendenz ruhig

Hamburg 2 Oktbr Küboenrohzueker 1 Prod Basis 88
Rendewent neue Usavee frei an Bord Hamburg

vorm nachm abends
per Oktober 37 35 321 MNovember 35 35 9 35Derember 40 40 940v Jan März 9,k2 55 52 vNa 975 75 rAugust 95 95 9 95stetig ruhig ruhig

Kafteoe
Hamburg 2 Oktbr Godo average Santos

vorm nachmittags abends
per Oktober 54 50 G 54 75 G GDesomber 656656525 G 656 25 G H 75 G
v März 7 7 a 56 25 G 56 50 66 50 G

Mal 66 75 G 66 5 G 66 76 Gbdohpt bohpt bohpt
Rio de Janelro 2 Oktbr Kaffee Zutuhren 9000 Sack in

Rio 54000 Sack in Santos
Ha vre 2 Oktbr Kaffee good averago Santos per

96 26 por März 66 25 per Mai 68 50 Sopt 69 00 Riufhig
Dor

Dank für Wandel and Tnaustrie Darmstädter Bank Filiale Halle a

Crefeld 28 Sept in Oporto

Aktienkapital und Reosorvenz 192 Millionon Mark

Kartoſfelmehl und Stärke
Magdeburg 2 Oktbr Prima Kartoffelstärke und Mohl

tur 100 kg 75 19 25 Raubig

Nordhausen 2 Okt Branntwoein 35 Vol Proz für 100
104 105 80 75 81 75 do 40 Vol Proz fur 100 kg 105 b

106 h 91 50 92 50 M ver loko 12 19 ohne Fase ab Bronnerel
Fett waren und Oele

Originalbericht von Gebr Gause
Berlin 1 Oktober

Butter Obgleich das Geschäft noch immer nur als ruhig
bezeichnet werden kann gelang es doch die Eingänge feinster
Butter zu unveränderten Preisen zu räumen zumal der hohen
Forderungen wegen wenig holländische Butter bezogen wurde
Die bessere Nachfrage für russische Butter hält an Die heutigen
Notierungen sind Hof und Genossenschaftsbutter Ia Qualität
130 132 Mk do IIa Oualität 125 130 Mk Schmal2 Der
Geschäftsverkehr war infolge des Ouartalswechsels recht ruhig
doch fanden wesentliche Preisveränderungen nicht statt Eine
Belebung des Geschäfts lässt sich mit Beginn des neuen Monats
erwarten Die heutigen Notierungen sind Choice Western Steam
63 75 64 ,75 Mk amerikan Tafelschmalz Borussia 65,50 Mk
Berliner Stadtschmalz Krone 65 70 Mk Berliner Bratenschmalz
Kornblume 66 70 Mk Speck Still

Köln 2 Oktbr Roböl per loko 70 00 per Mai
Hamburg 2 Okt Stadtschmalz 64 50 amerikan Steam

655,60 Chamberlain 57 50

Chomitsche Produlkte
Hamburg 2 Okt Chiliealpeter per loko 22 Febr

März 10 60 frei Fahrzeug Hamburg Tendenz fest
Wolle

2 Oktbr Baumwolle Upl loko middl 74,90
Liverpool 2 Okt Aegypt Baumwolle per Novbr 10,44
Liverpool 2 Oktbr Baumwolle Umsatz 7 000 Ballen

import 4 000 Balllen davon amerik Lieferg 2 000 Ballen
Metalle

London 2 0Oktbr Chili Kupfer fest 741 3 Mon 74
zinn Straits stetig 37 3 Mon 188 Blei span ruhig 20 j,
engl 268, Zink gew Marke ruhig 207 svez Marke 218,

Anerikanische Warenmärkte

Bremenmn

Kabelmeldung via Azoren Emdoen

We Vor 2 10 l I0 R 2 10 I 19Weizen p Dez g96 951 oggen loko 66 653Aai 9981 9850 Sohmaiz p Okt 0,95 095
Mais loko 798 79 an 10,97 10 ,97Mehl Spring el 3,859 3,80 Vew Vork

Chilengo Petroteum in Casess 00 1,00Weizen p Dez 875 87 do in Stard Whit 8,70 68,70
Mai 92 92 do in Cred Balanc 200 200

Mais P Dez 70 698 Kaffee loko I IIMai 71 71 p Oktober 9,60 74Hafer p Dez 42 42 J Dezember 9,64Mai 465 46
Tendenz Weizen stetig Mais stetig

Schiffsnachrichten
Norddeutscher Lloyd in Bremen

Bureau in EHalle L Schönlicht Bankgeschäft Poststrasse
Neueste Dampferbewegungen

Prinz Friedrich Wilhelm 28 Sept von Cherbourg George
Washington 28 Sept in New Vork Rhein 26 Sept Dover pass
Main 25 Sept in Baltimore Wittekind 28 Sept in Galveston

Durendart 28 Sept in Antwerpen
Sierra Nevada 28 Sept in

Roon 28 Sept
Lothringen

Giessen 28 Sept in Buenos Aires
Antwerpen Scharnhorst 26 Sept in Colombo
von Antwerpen Göttingen 25 Sept in Brisbane
25 Sept in Sydnev Schlesien 28 Sept von Malaga Derfflinger
27 Sept in Singapore Kleist 28 Sept von Aden Prinz Eitel
Friedrich 27 Sept von Gibraltar Kaiser Wilhelm II 29 Sept
von Cherbourg Neckar 29 Sept in Bremerhaven Königin Luise
28 Sept in Bretmnerhaven Friedrich der Grosse 25 Sept von
New Vork Norderney 27 Sept von Santos Würzburg 27 Sept
von Santos Sierra Salvada 26 Sept von Montevideo Eisenach
26 Sept in Bremerhaven Franken 27 Sept von Brisbane Seyd
litz 26 Sept in Bremerhaven Alrich 28 Sept in Bremen West
falen 28 Sept in Antwerpen Greifswald 26 Sept von Port Pirie
Princess Alice 28 Sept in Hamburg Lützow 26 Sept von Pe
nang Prinz Ludwig 28 Sept von Shanghai Barbarossa 25 Sept
von Genua Prinzess Irene 25 Sept in New Vork Berlin 29 Sept
von Gibraltar Prinz Heinrich 29 Sept in Marseille Prinzregent
Luitpold 28 Septbr in Alexandrien Schleswig 28 Septbr von
Venedig

Oesterreichischer Llovd
Vertreter in Halle Max Lippmann Volkmannstr
Die nächsten Abfahrten von Post und Passagierdampfern

finden statt nach Venedig 8 Okt Metcovich 7 Okt Al
missa nach Dalmatien 5 Okt Dalmatinisch albanesische Eillinie
Baron Bruck 6 Okt Linie Triest Spizza A Sarajevo 7 Okt
Eillinie Triest Cattaro A Baron Gautsch 8 Okt Dalmatinisch
albanesische Linie Albanien A berührt Pola Lussinpiccolo
Zara Spalato Lesina Gravosa Castelnuovo und Cattaro B be
rührt Pola Lussinpiccolo Zara Spalato Makarska Curzola
Gravosa und Cattaro nach der Levante und dem Mittelmeer
5 Okt Griechisch orientalische Linie B Carinthia 5 Okt Linie
Triest Svrien B Goritia 7 Okt Eillinie Triest Konstantinopel
Bregenz nach Ostindien China Japan 5 Okt Linie Triest Kal
kutta Gisela 10 Okt Linie Triest Kobe E F Ferdinand 16 Okt
Linie Triest Bombay Cleopatra 20 Okt Linie Triest Kalkutta
Trieste 30 Okt Linie Triest Shanghai Africa

Wasserstände
bedeuts Aber anter Nu

Dyn ſo wnnſ ng fen W nohe TE 2

T zJ J

Artsrn I OKt I 1 OKt 1Nebra Oberpegel 94 l 98 4Vnterpegel pl 34 21 35 S 2Weissenfels Oberpege 40 2,42 2Unterpegel 35 351 2Krotha r 1,30 2 1,30 e 2Alsleben Oberpegol 30 4230 1 28 1 SUnterpegel 70 9 1Bernburs J 8 6Kalbe Oberpegel J 134 rust sUnterpegel 5 013 24 6fser Rger Ribe Roldnan
4 T Huibr Vaſſſ Wo Okrbr Vo W vogt

Jangdinel De rLann 0 KRosslau p ot 13 SBudwoeis 0 12 2 Barby J 67 5 uPrag f c sSoehbonebeat o 5Pordubdita 2 6 Magdeburg 95 3e linik ten SLeitmorits 3 0 121 2 7 jbomia J g g2 1
Aussig i 4 Boilrenbdurg 5 S 25Drosden 34 3 Hohbnstort 2 2Forgan 62 6 ELaunndurg 66 2 2Auassig 9 Oktbr Pogelsdend Il i Vom Oberiaui werden
0,24 Fall gemeldet
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